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Frische Farben und ein pfiffiges
Logo - das erste Mal nach der im
August 2008 vollzogenen Kreis-
reform zeigt sich der Landkreis
Görlitz mit einem neuen, einheit-
lichen und unverwechselbaren
Erscheinungsbild und damit auch
das Amtsblatt.

Seit 1. Juli wendet sich das Landrats-
amt Görlitz mit dem Motto „Der Land-
kreis Görlitz - Mein Zuhause“ und
dem neuen Erscheinungsbild an Ein-
wohner und Besucher. Mit der Frei-
schaltung der überarbeiteten Website
www.kreis-goerlitz.de hat Landrat
Bernd Lange (CDU) den Startschuss
zur Einführung gegeben.

Spuren hinterlassen, hier
leben und (etwas be-)wirken
Garant für einen hohen Wiedererken-
nungseffekt ist das Logo in den Farben
Landgrün und Aktivorange, das einen
„Fußabdruck“ in Form der geografi-
schen Fläche des Landkreises Görlitz
zeigt. Das Markenzeichen ist damit
absolut einzigartig, kein anderer Land-
kreis in Deutschland kann diese Form
für sich beanspruchen.

In Verbindung mit dem Motto „Land-
kreis Görlitz - Mein Zuhause“ steht es
für Spuren hinterlassen, Zugehörigkeit,
Geborgenheit und Bodenständigkeit.
Werte, die die Kreisverwaltung in der
Kommunikation mit den Bürgerinnen
und Bürgern in den Mittelpunkt stellen
möchte. Die neuen Markenbotschaften
setzen konsequent auf die Stärken
und Alleinstellungsmerkmale des
Landkreises Görlitz: Verlässlichkeit
trotz eines schwierigen wirtschaftli-

chen Umfelds, Vorreiterrolle im Um-
gang mit demografischem Wandel
und begrenzter finanzieller Ausstat-
tung, Menschen mit Ideen, Tatkraft
und Begeisterung für Neues, grünes,
kulturell attraktives Umfeld, hohe Le-
bensqualität. Kurz: eine lebenswerte
Heimat, ein gutes Zuhause.

Nach außen wirkt das neue Erschei-
nungsbild sehr persönlich, emotional,
aber wirklichkeitsnah. Zentraler Ge-
danke ist, den Landkreis Görlitz als
bewusst gewählten Lebensmittelpunkt
zu zeichnen: „Der Landkreis Görlitz –
Mein Zuhause“.
Dass die Macher dieser Marke genau
richtig lagen, zeigt sich in der fast pa-
rallel zur Entwicklung der Marke statt-
gefundenen Strategiebefragung, wo
die Mehrheit der Einwohner angab,
sich im Landkreis wirklich zu Hause
fühlen.

Zur Entstehungsgeschichte
Ein Jahr nach der Kreisreform hatte

sich das Land-
ratsamt 2009
für die Entwick-
lung eines eige-
nen einheitli-
chen Erschei-
nungsbildes, ei-
nem sogenann-
ten Corporate
Design, ent-
schieden. 2010
erfolgte die öf-
fentliche Aus-
schreibung zu
einem zweistu-
figen Wettbe-
werbsverfahren,

bei dem die Dresdner Kommunikati-
onsagentur Faber & Moldenhauer im
Oktober 2010 den Zuschlag erhielt.
Bis das neue Erscheinungsbild rund
war, folgten zahlreiche Beratungen,
bei dem die Landkreisverwaltung von
externen Fachleuten unterstützt wur-
de. Bis 30. September dieses Jahres
erfolgt nun die schrittweise Einfüh-
rung.

Wanderausstellung
Mit einer Wanderausstellung durch
das Landratsamt und seine Außenstel-
len wird Ihnen in den kommenden
Wochen das neue Aussehen und die
damit verbundenen Botschaften Ihres
Landkreises Görlitz vorgestellt.
21. Juli bis 5. August, Außenstelle
Niesky, Robert-Koch-Straße 1 (Foyer)
8. bis 19. August, Außenstelle
Weißwasser, Teichstraße 18
22. bis 26. August, Außenstelle
Görlitz, Otto-Müller-Str. 7
29. August bis 9. September,
Außenstelle Görlitz, Reichertstr. 112

Der Landkreis Görlitz mit neuer Optik

Mehr zum Programm im
Innenteil Seite 11

Rettungsmesse in
Großschweidnitz
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Vom 4. bis 6. August verwandelt sich die Europastadt Gör-
litz/ Zgorzelec wieder in eine große Freiluftbühne. Besucher
können sich zum Internationalen Straßentheaterfesti-
val viaThea auf insgesamt 80 Aufführungen mit 12 Grup-
pen aus Europa und Übersee freuen.

Die Palette
der Inszenie-
rungen reicht
von der faszi-
nierenden
Großprodukti-
on, Walk
Acts, Stelzen-
theater, Tanz,
Comedy, Cir-
que Nouveau
bis hin zu mu-
sizierenden
Schauspie-
lern. Das Pu-
blikum wird
herausgefor-
dert mit neu-
en spannen-
den Aus-
druckformen.
Komödianti-
sche, persiflie-
rende und bildhaft-poetische Momente sind zu erleben. Stra-
ßen, Plätze und Parks der mittelalterlichen Handelsstadt an
der Neiße bilden wieder eine einzigartige Kulisse.

In Zusammenhang mit der 3. Sächsischen Landesausstellung
„via regia – 800 Jahre Bewegung und Begegnung“ fügt sich
das traditionelle internationale Theaterspektakel doppelt so
gut ins vielfältige Kulturangebot der Stadt Görlitz ein. Alle
Veranstaltungen sind kostenfrei.

Die Vorverkaufsstellen für das Programmheft finden Sie un-
ter www.viathea.de

Begegnungen
auf der Via Regia
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Der Arbeitskreis (AK) Mädchen
und junge Frauen des Landkrei-
ses Görlitz hat das Ziel, Interes-
sen und Bedürfnisse von Mäd-
chen und jungen Frauen in das
öffentlich-politische Bewusstsein
zu rücken und Räume zu schaf-
fen, in denen sie ihre Stärken und
Schwächen selbstbestimmt aus-
probieren können.
In genau diese Richtung bewegt
sich die Mädchentour 2011. Weil
der Landkreis Görlitz so groß ist,
setzt der AK in diesem Jahr auf
insgesamt fünf regional und the-
matisch unterschiedliche Statio-
nen. Nachfolgend werden die
ersten beiden Veranstaltungen
vorgestellt:

1. Station der Mädchentour
25. Juli, 10 bis 16 Uhr, Kunst-
AktionsTag für Mädchen ab 10
Jahren – Erlebe deine kreative
Seite mit Action-Painting, Skulp-
turen-Bau und Henna-Tattoos
und erschaffe allein oder mit
Freundinnen echte Kunstwerke!
Bringt bitte alte Sachen und eure
Lieblingsmusik mit!

Treffpunkt: Kinderkulturcafé
Camaleón des Tierra - Eine Welt
e.V. in Görlitz, Lutherplatz 5
Kosten: Verpflegungspauschale
von 3 Euro.
Anmeldung/Infos: bis 20. Juli,
unter 1 03581 663-9014 oder
per E-Mail an Gleichstellungsbe-
auftragte@kreis-gr.de

2. Station der Mädchentour
(zwei Veranstaltungen!!)
3./4. September, jeweils von
10 bis 16 Uhr, „Körper – Gefühl
– Tanz“ – Zwei Tage lang erlebt
ihr Kunst und Tanz, spürt eure
Stärken und Schwächen, tauscht
euch aus zu Fragen nach Liebe
und Sexualität, diskutiert über
wahre Freundinnen/Freunde und
was Mädchen (und Jungs?) ei-
gentlich ausmacht. Bequeme
Kleidung und warme Socken sind
wünschenswert.

Treffpunkte: 3. September,
Dorfgemeinschaftshaus in Box-
berg/OL, Alte Bautzener Straße
87; 4. September, Korczak-Haus
Weißwasser, Straße der Jugend
35
Bei Teilnahme an beiden Tagen:
Übernachtung in Weißwasser im
Korczak-Haus.
Bitte Isomatte, Schlafsack und
Dinge des persönlichen Bedarfs
mitbringen!
Es ist auch möglich, nur an einer
der beiden Veranstaltungen teil-
zunehmen!
Kosten: 10 Euro Komplettver-
pflegung für beide Tage - für ei-
nen Tag 5 Euro.
Anmeldung/Infos: Fragen/An-
meldungen bitte bis 29. Juli unter
1 03581 663-9014 oder per
E-Mail an gleichstellungsbeauf-
tragte@kreis-gr.de

Weitere Stationen der Mäd-
chentour 2011: Wellnesstag für
Mädchen in Görlitz im Oktober
und die Theaterpädagogische
Werkstatt „Girls, Girls, Girls“ in
Zittau im November.

Start der MÄDCHENTOUR 2011

Das Kinder -und Jugendorchester „Grenzen-
los“ der Kreismusikschule Dreiländereck be-
endet seine Schuljahressaison erstmals mit ei-
nem öffentlichen Festkonzert.
Vor drei Jahren gegründet, vereint es inzwi-
schen 60 Kinder im Alter von zehn bis 19
Jahren. Die Wohnorte der jungen Musiker
sind auf den ganzen Landkreis verteilt und
die Probenarbeit findet außerhalb des Musik-
schulunterrichts statt. Das bedeutet nicht nur
eine logistische Herausforderung für die
Schüler, ihre Familien und die Musikschule,
sondern auch für den Dirigenten. Unter der
Leitung des Dresdner Dirigenten Wolfgang
Behrend wurden die vergangenen Probenjah-
re erfolgreich zur künstlerischen Qualifizie-
rung des Orchesters und seiner jungen Mit-
glieder genutzt. Die Leistungen und Ergebnis-
se sind bemerkenswert. Das Ensemble musi-
ziert am Sonnabend, dem 27. August, um

19 Uhr, im Theater Görlitz. Wir laden alle Mu-
sikfreunde recht herzlich ein.

Renate Ulbrich
Leiterin der Kreismusikschule Dreiländereck

Festkonzert des Nachwuchsorchesters des Landkreises

Die 16. Schülerwettbewerbe des
Landkreises Görlitz sind abge-
schlossen. In einer Feierstunde
am 25. Juni in der Aula des BSZ
„Christoph Lüders“ in Görlitz
sind insgesamt 126 Schüler aus
Grund-, Förder-, Mittel-, Berufs-
schulen und Gymnasien für ihre
Leistungen geehrt worden. Aus-
führliche Informationen unter
www.kreis-goerlitz.de

Foto: MPZ

Beste Schüler des Landkreises Görlitz geehrt

Im Rahmen der 3. Sächsischen
Landesausstellung zieht vom 17.
bis 23. Juli der „Pilgerzug der
Kinder auf der via regia“ durch
die Oberlausitz. Mit über 100
Kindern, 50 Begleitern, Helfern,

Rittern und Gauklern, 12 Pferde-
fuhrwerken und streckenweise
auch einem Trampeltier geht es
von Schmochtitz bei Bautzen
nach Görlitz.
Die Menschen der Region sind
eingeladen, den Tross ein Stück
des Weges zu begleiten. Die Ver-
anstalter, der Kinder- und Ju-
gendkomitee der vhs Görlitz e.V.,
freuen sich über viele Schaulusti-
ge, die den Pilgerzug in den
Städten und Dörfern empfangen.
Die genaue Streckenführung fin-
den Sie im Internet unter
www.pilgerzug-der-kinder.de

Hier einige Stationen:
20. Juli, 9.30 Uhr: Aufbruch zum
Weichaer Hof, Mittagsrast auf
der Furt zwischen Preititz und
Rackel
21. Juli, 9.30 Uhr: Aufbruch
nach Weißenberg, gegen 12 Uhr
Eintreffen auf dem Markt, Emp-
fang und Kulturprogramm, gegen
14 Uhr Abmarsch zum Nachtla-
ger in Melaune mit Zwischensta-
tion am Nachmittag in Buchholz
22. Juli, 9.30 Uhr: Aufbruch
nach Reichenbach/ O.L., 12 bis
13 Uhr Eintreffen auf dem Markt,
Empfang und Kulturprogramm,
gegen 15 Uhr Aufbruch zum
Nachtlager Markersdorf
23. Juli, 9.30 Uhr: Aufbruch
Richtung Görlitz, 12 bis 13 Uhr
Eintreffen an der Landeskrone,
Einzug durch die Stadt bis auf
den Untermarkt, gegen 15 Uhr
Buntes Abschlussprogramm mit
mittelalterlichen Gaukeleien und
Musik sowie Konzert des Kinder-
Bistums-Chores Dresden-Meißen,
gegen 17.30 Uhr Ende

Der große „Pilgerzug der
Kinder“ kommt! Seid dabei!

Die Naturfreunde Deutschlands,
Ortsgruppe Löbau e. V. lädt am
13. August zur 18. Löbauer
Bergwanderung ein.

Start ist wie immer zwischen 7
und 9 Uhr in Löbau, Lauchaer
Weg 1a (Internationaler Bund).
Auf dem großen Löbauer Rund-
weg können Strecken über 11,
14, 21, 25 oder 30 Kilometer ge-
wählt werden. Das Ziel muss bis
17 Uhr erreicht sein.

Kontakt/Informationen:
Ilona Tietz,1 03585 860033

18. Löbauer
Bergwanderung
startet Mitte August
mit fünf Strecken
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Die Schaffung von attraktiven Ar-
beitsplätzen steht für die Bürger
im Landkreis Görlitz an vorders-
ter Stelle. Das ergab die Auswer-
tung der im ersten Halbjahr 2011
gestarteten Bürgerbefragung zur
Strategieentwicklung des Land-
kreises Görlitz. Die Ergebnisse
der Strategiebefragungen stellten
Holger Freymann, Leiter des Am-
tes für Kreisentwicklung zusam-
men mit der Hochschule Zittau/
Görlitz bei einer Pressekonferenz
am 29. Juni in Niesky vor. Nach
den Arbeitsplätzen auf Platz eins
sehen die Bürger besonderen
Handlungsbedarf in den Berei-
chen medizinische Versorgung,
Sicherheit und Ordnung sowie re-
gionales Image.
Als Stärken des Landkreises wur-
den am häufigsten die schöne
Landschaft, das Potenzial im Tou-
rismus und die geografische Lage

genannt. Hohe Arbeitslosigkeit,
Unzufriedenheit mit der vorhan-
denen Infrastruktur sowie der
Verwaltung und der Politik stel-
len aus Sicht der Befragten die
größten Schwächen dar.
Gestützt werden die Aussagen
der Bürger durch Experteninter-
views, die im gesamten Landkreis
sowie in Bautzen, Dresden und
Cottbus von Mai 2010 bis Mai
2011 durchgeführt wurden. Die
Experten sehen die Chancen des
Landkreises in seiner besonderen
geographischen Lage und dem
Bereich Tourismus/Kultur. Die

größten Probleme sehen die
Experten in den Bereichen
Haushalt/Förderung, Wirt-
schaft und im Finden einer
gemeinsamen Identität.
Die dominanten Schlüsselfak-
toren für einen positiven zu-
künftigen Entwicklungspfad

stellen Ausbildung/Schule im Ak-
tionsraum Gesellschaft und Aus-
bildung/Fachkräfte im Aktions-
raum Wirtschaft dar. Verlässlich-
keit/Vertrauen und Zusammenar-
beit sind die wichtigsten Schlüs-
selfaktoren im Aktionsraum Poli-
tik und in der Energiewirtschaft/
Effizienz sehen die Experten das
größte Potenzial und gleichzeitig
die größte Entwicklungsaufgabe
des Aktionsraumes Umwelt.
Holger Freymann lobte vor allem
die rege Teilnahme der Bürger.
1 244 Rückantworten übertrafen
die Erwartungen. Die Rücklauf-

quote der Befragung der kommu-
nalen Vertreter, welche im Zeit-
raum von Februar bis Mai 2011
durchgeführt wurde, lag bei 34
Prozent.
Die Aussagen der kommunalen
Vertreter decken sich mit denen
der Bürger und der Experten im
Bereich Handlungsbedarf (Schaf-
fung attraktiver Arbeitsplätze, Si-
cherheit und Ordnung) und der
Vermeidung von Kürzungen im
Bereich Bildung.
Zurzeit erfolgt eine vertiefte Aus-
wertung der Befragungen, die als
Grundlage für die Entwicklung
von Handlungsempfehlungen
und Strategien dient. Freymann
zeigte sich optimistisch und er-
klärte, dass alles auf einem guten
Wege sei, um dem Landkreis, sei-
nen Bürgern und Unternehmen
Zukunft, Vertrauen, Identität und
Verlässlichkeit zu geben.

Bürger beteiligten sich rege an Strategiebefragung

Das Team des European Energy
Awards® (eea) des Landkreises
Görlitz informierte sich in seiner 
Juni-Sitzung über den Stand der
Ergebnisse der modellhaften
energetischen Sanierung der För-
derschule Olbersdorf. Dieses Vor-
haben hat überregionale Signal-
wirkung und ist ein wichtiger
Baustein im Zertifizierungsverfah-
ren des eea. Bauherr war der
Landkreis Görlitz. Bauamtsleiter
Dieter Peschel merkte in diesem
Zusammenhang an, dass die hier
gemachten Erfahrungen und Er-
kenntnisse für die Zukunft große
Bedeutung hätten. „Laut Gesetz
müssen ab diesem Jahr öffentli-
che Gebäude eine Vorbildfunkti-
on für die effiziente Nutzung von
Energie einnehmen. Das heißt für

den Landkreis, dass ab
sofort bei jeder Sanie-
rungsmaßnahme
kreiseigener Immobi-
lien hohe energetische
Standards eingehalten
und erneuerbare Ener-
giequellen eingesetzt
werden müssen“, so Peschel.
Mit der Vorstellung des neuen
Faltblatts „Sanieren mit Ener-
gie!“ wurde ein weiteres Instru-
ment zur Unterstützung und Wei-
terverbreitung des Energiespar-
gedankens umgesetzt. Der Flyer
informiert über die Arbeits-
schwerpunkte der Energie Agen-
tur Neiße auf dem Themenfeld
der energetischen Sanierung und
möchte neugierig machen.
Weitere Themen der eea-Sitzung

waren die Vorbereitung des Maß-
nahmenkatalogs für das Re-Audit
in diesem Jahr und die nächste
entscheidende Zertifizierung
2013. Dann wird es unter ande-
rem um folgende Themen gehen:
1. Die Ermittlung der Verbrauchs-
kenndaten der kreiseigenen Lie-
genschaften aus dem Jahr 2010.
2. Einfügen und Darstellung der
Energiekennzahlen 2010.
3. Generierung neuer Maßnah-
men und Aufnahme in das Ener-

giepolitische Arbeitsprogramm.
Hintergrund: Das Energieteam ist
Teil des European Energy
Award®. 2010 hatte der Land-
kreis Görlitz als erster Kreis in
den neuen Bundesländern dieses
Zertifikat erhalten. Der eea ist ein
vielfach erprobtes und europa-
weit eingesetztes Qualitätsmana-
gementsystem und Zertifizie-
rungsverfahren zur Verbesserung
der kommunalen Energiearbeit.
Ziel ist der effiziente Einsatz von
Energie und der verstärkte Ein-
satz regenerativer Energiequellen
im Landkreis. Das Team organi-
siert und begleitet diese Arbeit
maßgeblich.
Kontakt: Christoph Biele, Ener-
gie Agentur Neiße, 1 035823
77271, biele@ibz-marienthal.de

Energieteam unterstützt Energiespargedanken

Auf Initiative einer ehrenamtli-
chen Mitarbeiterin der Psychoso-
zialen Beratungsstelle für Tumor-
erkrankte und Angehörige wird
eine neue Reha-Sportgruppe
Krebs gegründet.
Für onkologische Patienten ist
der Einstieg möglich, wenn der
behandelnde Arzt den Allgemein-
zustand so beurteilt, dass sich ein
moderates Sportprogramm güns-
tig auf den körperlichen und see-
lischen Heilungsprozess auswir-
ken kann und die Akutsituation
nicht gefährdet. 
Die Physiotherapie Penkin, Part-
ner der Sächsischen Krebsgesell-
schaft, betreut fachlich individuell
abgestimmte Übungen, gymnas-
tische, spielerische, leichtathleti-
sche Übungen und Entspan-
nungstechniken.
Erstmalig findet der Rehasport
am 22. August, um 11 Uhr, im
Familienzentrum Niesky, Mus-
kauer Straße statt und künftig
dann immer montags, 11 Uhr.
Die Sportgruppe ist auf maximal
15 Teilnehmer begrenzt, notwen-
dig ist eine ärztliche Verordnung
für Rehasport (Muster 56).

Reha-
Sportgruppe
Krebs in Niesky

Vom 1. bis 19. August findet im
Gesundheitsamt in Görlitz, Rei-
chertstraße 112, keine Impf-
sprechstunde statt. Regulär wie-
der ab 23. August – jeden Diens-
tag von 14 bis 17 Uhr.

Keine
Impfsprechstunde

Aktionsangebote in unseren Märkten vom 18.07.–30.07.2011
18.07.–30.07.11 25.07.–30.07.11

Bad Liebenwerda
Mineral, Medium, Naturell

12 x 1,0 l

4,99 €
1 l = –,41 € / Pfand 3,30 €

�
Oppacher

OPPES Limonaden

12 x 1,0 l

6,99 €
1 l = –,58 € / Pfand 4,50 €

Löbauer
Radlerin

20 x 0,5 l

8,99 €
1 l = –,89 € / Pfand 3,10 €

Wernesgrüner
Pils + Alkoholfrei

20 x 0,5 l

9,99 €
1 l = –,99 € / Pfand 3,10 €

Feldschlößchen
Pils + Export

20 x 0,5 l

9,99 €
1 l = –,99 € / Pfand 3,10 €

Linke
Apfelsaft

6 x 1,0 l

5,99 €
1 l = –,99 € / Pfand 2,40 €

� � � � �
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Beschluss Nr.: 082/2011
Der Technische Ausschuss des Landkreises Görlitz beschließt die Übertragung der Auftragserteilung für die sitzungsfreie
Zeit (Sommer 2011) zu folgender Beschaffungsmaßnahme auf den Landrat: Verbundene Lieferung von Strom, Wärme
und Notstrom für das Objekt „Neues Landratsamt Görlitz“.

Bernd Lange
Landrat

Beschluss der 4. Sondersitzung
des Technischen Ausschusses vom 29.06.2011

Die Stiftung Wald für Sachsen
mit Sitz in Leipzig hat auf Teilflä-
chen von 26 Flurstücken in der
Gemarkung Merzdorf, Flur 2 in
einem Umfang von 12,6115 ha
einen Antrag auf Genehmigung
der Erstaufforstung gestellt. Das
Landratsamt Görlitz ist gemäß §
10 Abs. 5 SächsWaldG als untere

Landwirtschaftsbehörde zustän-
dige Genehmigungsbehörde.

Dieses Vorhaben fällt in den An-
wendungsbereich des UVPG.
Nach § 3c Satz 2 i. V. m. Num-
mer 17.1.3 der Anlage 1 UVPG
war für das Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorprüfung des Ein-

zelfalls durchzuführen. Im Ergeb-
nis der Vorprüfung wurde festge-
stellt, dass für das beantragte
Vorhaben keine Verpflichtung zur
Durchführung einer UVP besteht.

Das Vorhaben hat nach Einschät-
zung des Landkreises Görlitz auf-
grund überschlägiger Prüfung

keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen, die nach §
12 UVPG zu berücksichtigen wä-
ren. Gemäß § 3a Satz 3 UVPG ist
diese Feststellung nicht selbst-
ständig anfechtbar.

Die Unterlagen für die Vorprü-
fung sind der Öffentlichkeit im

Landratsamt Görlitz, Amt für Ver-
messungswesen und Flurneuord-
nung, Außenstelle Löbau,
Georgewitzer Straße 42 zugäng-
lich.

Birgit Trenkler
Amtsleiterin Amt für Vermes-
sungswesen und Flurneuordnung

Öffentliche Bekanntmachung
des Amtes für Vermessungswesen und Flurneuordnung
Bekanntgabe gemäß § 3a Satz 2 UVPG des Ergebnisses der standortbezogenen Vorprüfung
des Einzelfalls nach § 3c UVPG in der Fassung der Bekanntgabe vom 24.02.2010

Beschluss Nr.: 291/2011
Der Kreistag beschließt,
1. der Haushaltsverfügung der Landesdirektion Dresden
 vom 10.06.2011 nicht beizutreten,
2. den Landrat zu beauftragen, Widerspruch gegen den
 Bescheid vom 10.06.2011 einzulegen und beim Ver-
 waltungsgericht die Wiederherstellung der aufschieben-
 den Wirkung des Widerspruchs zu beantragen.

Beschluss Nr.: 279/2011
1. Der Kreistag bestätigt die Prioritätenliste zur Verwen-
 dung der Investitionspauschale in Höhe von
 2.063.198,88 EUR für Maßnahmen in den Städten und
 Gemeinden (gemäß Anlage 1).
2. Der Kreistag bestätigt die Verwendung der Investitions-
 pauschale in Höhe von 1.031.599,44 EUR für Maßnah-
 men des Landkreises Görlitz (gemäß Anlage 2).
3. Der Kreistag bestätigt die Verwendung der Investitions-
 pauschale in Höhe von 343.866,48 EUR für Maßnah-
 men in Krankenhäusern (gemäß Anlage 3, Einsichtnah-
 me in die Anlagen im Kreistagsbüro möglich).

Beschluss Nr.: 280/2011
Der Kreistag beschließt die Fortschreibung des Maßnah-
meplanes zur Verwendung der Anschubfinanzierung ge-
mäß § 26 des Sächsischen Kreisgebietsneugliederungsge-
setzes (SächsKrGebNG) für den Landkreis Görlitz auf der
Grundlage des Maßnahmeplanes des ehemaligen Nieder-
schlesischen Oberlausitzkreises gemäß Anlage (Einsicht-
nahme im Kreistagsbüro möglich).

Beschluss Nr.: 281/2011
Der Kreistag beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Abfallwirt-
 schaft für das Wirtschaftsjahr 2010 wird gemäß Anla-
 ge 1 festgestellt (siehe Seite 8).
2. Der Jahresverlust in Höhe von ./. 633.206,03 € wird
 auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Die Betriebsleitung wird entlastet.

Beschluss Nr.: 282/2011
1. Der Landkreis Görlitz strukturiert seine kommunalen
 Krankenhäuser und Krankenhausgesellschaften auf der
 Grundlage der Gutachterlichen Stellungnahme zur Zu-
 sammenführung der Beteiligungen des Landkreises
 Görlitz im Gesundheitssektor der ECOVIS Wirtschafts-
 treuhand GmbH vom 07.02.2011 nach der vorgeschla-
 genen Zielstruktur 5.b um. Der Landrat wird beauftragt
 und bevollmächtigt, alles Erforderliche zur Umsetzung
 dieser Beschlussfassung zu tun und hierzu alle hierfür
 notwendigen Erklärungen abzugeben.
2. Die übrigen Beteiligungen des Landkreises sind unter
 Berücksichtigung der Neustrukturierung der Beteiligun-
 gen im Gesundheitssektor neu zu ordnen; mögliche
 Strukturierungsmodelle sind dem Kreistag zur Entschei-
 dungsfindung bis Dezember 2011 vorzulegen.

Beschluss Nr.: 283/2011
Der Kreistag entscheidet im Wege einer Auswahlentschei-
dung, ab dem 01.01.2012 die Aufgaben der Grundsiche-
rung für Arbeitssuchende nach dem SGB II in alleiniger
kommunaler Trägerschaft - zugelassener kommunaler Trä-
ger (Option) umzusetzen.

Beschluss Nr.: 284/2011
Der Kreistag beschließt, die Aufgaben der Grundsicherung
für Arbeitssuchende nach SGB II in der Organisationsform
in alleiniger kommunaler Trägerschaft - zugelassener
kommunaler Träger (Option) ab 01.01.2012 durchzufüh-
ren. Der Landrat wird beauftragt und ermächtigt, alles zu
tun, um die Organisationsentscheidung des Kreistages
umzusetzen und alle erforderlichen Erklärungen hierzu
abzugeben.

Beschluss Nr.: 285/2011
Der Kreistag empfiehlt dem Kulturkonvent des Kulturrau-
mes Oberlausitz-Niederschlesien, die „Kulturpolitischen
Leitlinien für den Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien“
zu beschließen.

Beschluss Nr.: 286/2011
1. Der Kreistag beschließt die Verschmelzung der Musik-
 theater Oberlausitz/Niederschlesien GmbH mit der Ger-
 hart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH in Form
 einer Aufnahme der Musiktheater Oberlausitz/Nieder-
 schlesien GmbH in die Gerhart Hauptmann-Theater
 Görlitz-Zittau GmbH rückwirkend zum 01. Januar 2011.
2. Der Kreistag stimmt dem Verschmelzungsvertrag der
 Musiktheater Oberlausitz/Niederschlesien GmbH mit
 der Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH
 zu.
3. Der Kreistag stimmt zu, dass die Gesellschafterver-
 sammlung der Musiktheater Oberlausitz/Niederschle-
 sien GmbH Herrn Klaus Arauner zum Zeitpunkt der Ein-
 tragung der Verschmelzung zwischen der Musiktheater
 Oberlausitz/Niederschlesien GmbH mit der Gerhart-
 Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH in das Han-
 delsregister als Geschäftsführer abberuft.
4. Zum Zeitpunkt der Eintragung der Verschmelzung

 zwischen der Musiktheater Oberlausitz/Niederschlesien
 GmbH mit der Gerhart Hauptmann-Theater Görlitz-Zit-
 tau GmbH in das Handelsregister wird der Aufsichtsrat
 der Musiktheater Oberlausitz/Niederschlesien GmbH
 abberufen. Der Beschluss des Kreistages des Landkrei-
 ses Görlitz Nr. 128/2009 wird aufgehoben.

Beschluss Nr.: 287/2011
Der Kreistag beschließt die Einrichtung einer Außenstelle
als Tagesklinik der Klinik- und Krankenhausschule Groß-
schweidnitz zum 2. Schulhalbjahr 2011/2012 am Standort
Weißwasser.

Beschluss Nr.: 288/2011
1. Der Kreistag beschließt die Änderung des Gesell-
 schaftsvertrages der Managementgesellschaft Gesund-
 heitszentrum Löbau-Zittau mbH.
2. Der Kreistag stimmt der Abberufung des Technischen
 Geschäftsführers der Management Gesundheitszentrum
 Löbau-Zittau GmbH, Herrn Dr. oec. Johannes Ansorge,
 zum 30. Juni 2011 zu.

Beschluss Nr.: 289/2011
1. Der Kreistag stimmt der Abberufung des Technischen
 Geschäftsführers der Klinikum Oberlausitzer Bergland
 gemeinnützige GmbH Herrn Dr. oec. Johannes Ansorge
 zum 30. Juni 2011 zu.
2. Der Kreistag stimmt zu, dass Herr Steffen Thiele als Ge-
 schäftsführer Klinikmanagement der Klinikum Oberlau-
 sitzer Bergland gemeinnützige GmbH mit Wirkung ab
 dem 1. Juli 2011 bestellt wird.

Beschluss Nr.: 290/2011
1. Der Kreistag stimmt der Abberufung des Geschäfts-
 führers der Krankenhausservicegesellschaft Löbau-Zit-
 tau mbH, Herrn Dr. oec. Johannes Ansorge, zum 30. Ju-
 ni 2011 zu.
2. Der Kreistag stimmt zu, dass Herr Dipl. Ing. Wolfgang
 Mayer als Geschäftsführer der Krankenhausservicege-
 sellschaft Löbau-Zittau mbH mit Wirkung ab dem
 1. Juli 2011 bestellt wird.
Bernd Lange, Landrat

Beschlüsse der 17. Sitzung
des Kreistages des Landkreises Görlitz vom 29.06.2011
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Gemäß § 35 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber-
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße, mit Eisenbahnen
und auf Binnengewässern (Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnen-
schifffahrt - GGVSEB) vom 17.06.2009 BGBl. I 2009 S.1389 i.d.F. v. 04.03.2011
wird hiermit der unter Nr. 2 dargestellte Fahrweg im Bereich des Landkreises Görlitz
für die Beförderung der unter Nr. 1 aufgeführten gefährlichen Güter bestimmt.

1. Bezeichnung der Güter
-  Entzündbare flüssige Stoffe der Klasse 3, die in der Anlage 1, Tabelle 4
 GGVSEB mit UN-Nummer und offizieller Benennung aufgeführt sind.
-  Verflüssigte entzündbare Gase der Klasse 2, die in der Anlage 1, Tabelle 2.1
 GGVSEB mit UN-Nummer und offizieller Benennung aufgeführt sind.

2. Bestimmung des Fahrweges
2.1 Allgemeines
Der Fahrweg setzt sich aus den zum Positivnetz (Nr. 2.2) gehörenden Straßen und soweit
erforderlich aus den sonstigen geeigneten Straßen (Nr. 2.4) zusammen. Straßen des Ne-
gativnetzes (Nr.2.3) sind als Fahrweg ausgeschlossen.
Bei Bedarf einer Ausnahmegenehmigung gemäß § 46 Abs. 1 Nr. 11 StVO, ist diese mit
Angabe des konkreten Fahrzieles bei der zuständigen Straßenverkehrsbehörde zu bean-
tragen.
2.2 Positivnetz
Die gefährlichen Güter unter 1. sind nach § 35 Abs. 3 GGVSEB auf Autobahnen
zu befördern. Neben den Autobahnen gehören zum Positivnetz:
außerhalb geschlossener Ortschaften
-  autobahnähnlich ausgebaute Straßen (Straßen mit mehreren Fahrspuren für eine
 Richtung mit oder ohne Mittelstreifen)
-  Kraftfahrstraßen ( mit Zeichen 331 StVO beschildert) B 178 Ortsumgehung Zittau
 und  B 178 von S 112 bis S 143
-  Bundesstraßen: B 6, B 96, B 98, B 99, B 115, B 156, B 178
-  den Bundesstraßen durch diese Allgemeinverfügung gleichgestellte Ergän-
 zungsstrecken: (Staatsstraßen)
S 55 - Leipgener Kreuzung/ S 109 - Weigersdorf - Kreisgrenze Bautzen
S 109 - Niesky OT See/ S 121 - Dauban - Kreisgrenze Bautzen
S 111 - Görlitz/ B 99 - Friedersdorf/ K 8403
S 111 - Reichenbach / B 6 - Kreisgrenze Bautzen
S 112 - Löbau - Kittlitz - Kreisgrenze Bautzen
S 115 - Löbau - Kreisgrenze Bautzen
S 121 - Rothenburg - Niesky - Klitten - Kreisgrenze Bautzen
S 122 - Kittlitz - Nieder Seifersdorf - Niesky
S 123 - Krauschwitz/ B 115 - Knoten B 156/ B 115
S 124 - Knoten B 6 - Melaune/ S 122
S 125 - Görlitz - Holtendorf/ B 6 - Kunnersdorfer Senke/ B 115
S 126 - Weißkeißel/ B 115 - Weißwasser - Landesgrenze Brandenburg
S 127 - Knoten B 115 - Lodenau/ K 8411
S 127 - Knoten B 115 Krauschwitz - Sagar K 8480
S 127 - Kunnersdorfer Senke B 115 - Lodenau K 8411
S 128 - Spitzkunnersdorf - Oderwitz, OT Niederoderwitz - Großhennersdorf - Bernstadt -
      Hagenwerder - Bundesgrenze Polen
S 129 - Bernstadt - Rosenbach - Löbau/ B 6
S 131 - Boxberg B 156 - Reichwalde S 153
S 133 - Zittau - Olbersdorf
S 135 - Oderwitz, OT Oberoderwitz - Waltersdorf
S 137 - Zittau - Großschönau
S 139 - Spitzkunnersdorf/ S 135 - Kreisverkehr/ S 128
S 140 - Neugersdorf - Seifhennersdorf
S 142 - Neugersdorf - Spitzkunnersdorf/ S 135
S 143 - Kleinradmeritz - B 6
S 143 - Strahwalde/ B 178 - Rosenbach/ S 129
S 148 - Neugersdorf ( Bundesgrenze) - Ebersbach - Löbau/ B 178
S 151 - Löbau - Lawalde
S 152 - Lawalde - Oppach
S 153 - Kreba/ S 121 - Reichwalde/ S 131
S 157 - Knoten B 156 - Knoten S 126 (Süßmuthlinie)
innerhalb geschlossener Ortschaften (Richtzeichen 310 und 311 StVO)
- Vorfahrtsstraßen nach Richtzeichen 306 StVO
Die vorstehenden Straßen sind vom Positivnetz ausgenommen, wenn sie in den
unter Nummer 2.3 aufgeführten Abschnitten dem Negativnetz zugeordnet sind.

2.3 Negativnetz
Zum Negativnetz gehören Straßen, die mit den Vorschriftszeichen 261 und 269 StVO ge-
kennzeichnet sind und Straßen, deren Benutzung durch andere Fahrverbotszeichen der
StVO beschränkt ist.

kommunales Netz
Plittstraße - OL Niesky Zeichen 269 StVO

2.4 Sonstige geeignete Straßen
Dem Fahrweg können auch sonstige geeignete Straßen zugeordnet werden, wenn
das Ziel auf anderen Straßen des Positivnetzes nicht erreichbar ist. Sonstige geeignete
Straßen werden auf ihrem kürzesten Weg in den Fahrweg ein-
bezogen. (Sonstige geeignete Straßen sind nur geeignet, wenn sie dem Sicherheits-
bedürfnis nach der GGVSEB entsprechen) Im Einzelfall sind Verkehrssituation und
Witterungsverhältnisse in Betracht zu ziehen. Straßen mit dem Richtzeichen 354 StVO
sind möglichst von der Zuordnung als sonstige geeignete Straßen auszunehmen.

Soweit die Be- oder Entladestelle auf Strecken des Positivnetzes nicht erreicht werden
kann, soll der Fahrweg über den kürzesten geeigneten Fahrweg führen.
Hierbei sind möglichst Vorfahrtstraßen zu benutzen. Innerhalb des Negativnetzes ist eine
Einzelfahrwegregelung bei der zuständigen Straßenverkehrsbehörde einzuholen.
Ist der Beförderer bzw. der Fahrer über die Eignung dieser Straße im Zweifel, muss
die zuständige Straßenverkehrsbehörde befragt werden. (Weiter Seite 6)

Allgemeinverfügung
zur Bestimmung des Fahrweges für die Beförderung bestimmter gefährlicher Güter
nach § 35 Abs. 3 GGVSEB (Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt
vom 17. 06. 2009 i. d. F. vom 04. 03. 2011)

              Streckenabschnitt 
Straßen-Nr. von              bis        VZ StVO
S 111    OE Schenkhäuser         Reichenbach BÜ    269
S 127    OA Skersbersdorf         Abzw. Klein Priebus   269
S 131    Knoten B 115          OA Niederprauske   269
S 133    Olbersdorf/ K 8639        Lückendorf      269
S 134    Olbersdorf/ S 38 / K 8639      Jonsdorf/ K 8651    269
S 139    B 96              Mittelherwigsdorf/ K 8656  261
S 139    Spitzkunnersdorf         Seifhennersdorf    261
S 144    Oberoderwitz          Ruppersdorf     269
K 8413    Rietschen B 115         OA Neuhammer  269
K 8413    Rothenburg           Dunkelhäuser, Knoten K 8412  269
K 8415    Stannewisch           Hähnichen     269
K 8432    Kaltwasser           Biehain 269
K 8455    Diehsa - Thräna         Jerchwitz 269
K 8601    Lawalde            Kreisgrenze Bautzen   261
K 8602    Oppach             Kreisgrenze Bautzen  261
K 8607    Breitendorf           Kittlitz  261
K 8608    Bischdorf/ Kemnitz        Sohland a.R.  261
K 8613    Bernstadt            Herrnhut 261
K 8614    Rennersdorf           S 144  261
K 8617    Mittelherwigsdorf/ S 139      Hörnitz/ S 137  261
K 8617    Dittelsdorf / K 8631        Wittgendorf  269
K 8617    Oberseifersdorf          Mittelherwigsdorf 269
K 8618    Mittelherwigsdorf/ K 8617     Niederoderwitz/ B 96  269
K 8631    Dittelsdorf/ K 8617        Großhennersdorf 261
K 8631    Großhennersdorf/ B 178      Großhennersdorf/ S 128  261
K 8631    Dittelsdorf/ K 8617        Dittelsdorf/ K 8632   269
K 8637    Zittau/ S 132           Mittelherwigsdorf  261
K 8639    Olbersdorf / S 133        Eichgraben/ S 132  261
K 8641    Oybin/ S 133           Jonsdorf/ K 8651  269
K 8651    Jonsdorf/ S 134          Bertsdorf/ S 136  269
K 8651    Jonsdorf/ S 134          Bundesgrenze D/ CZ  269
K 8652    Jonsdorf/ K 8651         Waltersdorf/ S 136  269
K 8653    Waltersdorf/ S136         Waltersdorf, Parkplatz      269
K 8655    Großschönau/ S 137        Mittelherwigsdorf 261
K 8656    Mittelherwigsdorf/ S 139      Hainewalde/ K 8654  269
K 8669    Strahwalde/ B 178        Obercunnersdorf/ S 143  269
K 8670    Obercunnersdorf         Ruppersdorf  261
K 8671    Großschweidnitz/ S 148      Obercunnersdorf     261
K 8672    Kottmarsdorf           Ebersbach 269
K 8672    Kottmarsdorf           Obercunnersdorf    261
K 8673    Großschweidnitz         Niedercunnersdorf 261
K 8674    Dürrhennersdorf         Ebersbach 269
K 8674    Großschweidnitz         Dürrhennersdorf 261
K 8675    Schönbach/ K 8677        Friedersdorf/ Abzw. K 8674  269
K 8676    Friedersdorf           Neusalza - Spremberg  269
K 8678    Dürrhennersdorf         Lawalde/ Abzw. Großdehsa  261
K 8678    Kleindehsa/ S 115         Kreisgrenze Bautzen   269
K 8681    Löbau             Herwigsdorf 261
K 8682    Bischdorf            Dolgowitz  261
K 8683    Kittlitz             Wendisch-Paulsdorf   261
K 8685    Kleinradmeritz          Georgewitz  261
K 8686    Altcunnewitz          Kleinradmeritz 261
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3. Benutzung des Fahrweges
3.1 Autobahnen
Für Autobahnen besteht nach § 35 Abs. 2 Satz 1 GGVSEB grundsätzliche Benutzungs-
pflicht (beachte: Fahrverbote auf Autobahnen Anlage 3 zur GGVSEB).

Anmerkung zur F e r i e n r e i s e - V e r o r d n u n g :

Die Beförderung der unter 1. bezeichneten Güter ist nach Möglichkeit von Montag
bis Freitag durchzuführen. Soweit Transporte an Samstagen während der Zeit vom
01. Juli bis 31. August jeden Jahres jeweils in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr
erforderlich sind, ist für das Befahren bestimmter Autobahnen und Bundesstraßen
eine Ausnahmegenehmigung vom Fahrverbot des § 1 der „Verordnung zur Erleichte-
rung des Ferienreiseverkehrs auf der Straße“ (Ferienreiseverordnung) vom 13. Mai 1985
(BGBl. I,S. 774), in der jetzt gültigen Fassung, erforderlich. Zuständig für die
Erteilung solcher Ausnahmegenehmigungen sind die Unteren Straßenverkehrs-
behörden.

3.2 Fahrweg außerhalb geschlossener Ortschaften
Außerhalb geschlossener Ortschaften sind für die Fahrt von der Beladestelle zu der Bela-
destelle nächstgelegenen Autobahn-Anschlussstelle bzw. von der der Entladestelle
nächstgelegenen Autobahn-Anschlussstelle bis zur Entladestelle die Straßen des Positiv-
netzes in der folgenden Rangfolge zu benutzen:
-  autobahnähnlich ausgebaute Straßen
-  Bundesstraßen
-  den Bundesstraßen durch diese Allgemeinverfügung gleichgestellte Ergänzungsstre-
 cken (ggf. bestimmte Staatsstraßen oder Kreisstraßen).

3.3 Fahrweg innerhalb geschlossener Ortschaften
Zum Erreichen bzw. Verlassen von Ent- bzw. Beladestellen innerhalb geschlossener
Ortschaften sind Vorfahrtsstraßen (Richtzeichen 306 StVO) zu benutzen. Liegen die
Ent- und Beladestellen nicht an diesen Straßen, sind die Ent- und Beladestellen auf
dem kürzestmöglichen Weg auf sonstigen geeigneten Straßen (s.Nr. 2.4.)anzufahren
und zu verlassen. Der Durchgangsverkehr muss, soweit ein Umfahren nicht möglich
ist (s.Nr. 3.2.), auf den ranghöchsten Straßen des innerörtlichen Positivnetzes fahren.

3.4 Umwegeregelungen auf sonstigen geeigneten Straßen
Hat der Fahrweg zur Entladestelle über die Strecke des Positivnetzes und über die
sonstigen geeigneten Straßen (s.Nr.2.4.) eine mehr als doppelte Entfernung gegen-
über dem kürzesten Weg auf sonstigen geeigneten Straßen, so kann dieser kürzeste
Weg gewählt werden.

4. Beschreibung des Fahrweges für den Fahrzeugführer
4.1 Außerörtlicher Fahrweg
4.1.1. Beschreibung
Der Beförderer oder eine von ihm beauftragte Person hat den außerörtlichen Fahrweg
nach dieser Allgemeinverfügung, z.B. durch farbliche Kennzeichnung in der entsprechen-
den Straßenkarte oder durch namentliche Auflistung der Straßen bzw. Straßenabschnitte
in der Reihenfolge ihrer Benutzung, schriftlich zu beschreiben (als Straßenkarte ge-
nügen die gültige Fassung einer handelsüblichen Straßenkarte oder eine davon gefertig-
te Kopie, wenn diese den Fahrweg zweifelsfrei erkennen lassen).

4.1.2. Abweichungen aus unvorhersehbaren sonstigen Gründen
Muss der Fahrzeugführer aus unvorhersehbaren Gründen von dem nach 4.1.1.
beschriebenen Fahrweg abweichen, so hat er unverzüglich, spätestens jedoch
nach Erreichen eines geeigneten Halte- bzw. Parkplatzes, den von der Fahrweg-
beschreibung abweichenden Fahrweg einzuzeichnen bzw. aufzuschreiben.

4.1.3. Abweichungen aus betrieblichen Gründen
Muss der Fahrzeugführer aus nicht vorhersehbaren betrieblichen Gründen vom dem
nach 4.1.1. beschriebenen Fahrweg abweichen, ist ihm vom Beförderer ein neuer
Fahrauftrag mit geänderten, geeignetem Fahrweg zu übermitteln. Der Fahrzeug-
führer hat den geänderten Fahrweg in die Fahrwegbeschreibung nach 4.1.1. vor
der Fortsetzung der Fahrt einzutragen.

4.2 Innerörtlicher Fahrweg
Der innerörtliche Fahrweg gilt als beschrieben, wenn sich das Fahrzeug auf dem nach Nr.
2 und 3 beschriebenen Netz befindet. Reichen die Kenntnisse des
Fahrzeugführers hierüber nicht aus, hat ihm der Beförderer auf seine Anforderung
hin den innerörtlichen Fahrweg als Straßenkarte oder als Auflistung der geeigneten
Straßen zu übergeben (zu Straßenkarte s.a. Nr. 4.1.1.).

4.3 Mitführungspflicht
Die Fahrwegbeschreibung und die Allgemeinverfügung sind dem Fahrzeugführer
vor Antritt der Fahrt auszuhändigen. Der Beförderer oder eine von ihm beauftragte
Person hat den Fahrzeugführer in den Gebrauch der Fahrwegbeschreibung und
dieser Allgemeinverfügung vor der jeweils ersten Beförderung einzuweisen.

4.4 Aufbewahrungspflicht
Die Unterlagen nach den Nummern 4.1. bis 4.3. sind vom Beförderer mindestens
ein halbes Jahr aufzubewahren.

5. Übergangsregelungen an den Landesgrenzen
Bei Beförderungen aus dem Ausland ist ab Grenzübergang oder aus einem anderen
Bundesland ab Landesgrenze das Positivnetz zu nutzen. Ist dies nicht unmittelbar
möglich, ist das Positivnetz auf dem kürzesten Weg, ggf. auf sonstigen geeigneten
Straßen (Nr.2.4.), anzufahren.

6. Ordnungswidrigkeiten
Verstöße des Beförderers und/oder des Fahrzeugführers gegen die Pflichten aus
dieser Allgemeinverfügung können gemäß § 37 GGVSEB als Ordnungswidrigkeit
geahndet werden.

7. In-Kraft-Treten
Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs
und tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt unbefristet nach § 35 Abs. 3
GGVSEB. Gleichzeitig tritt die Allgemeinverfügung des Landkreises Görlitz vom
06.03.2009 außer Kraft.

8. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
beim Landkreis Görlitz, Landratsamt, Hugo-Keller-Straße 14 in 02826 Görlitz einzulegen.

Bernd Lange, Landrat             Görlitz , den 14.06.2011

Allgemeinverfügung
zur Bestimmung des Fahrweges für die Beförderung bestimmter gefährlicher Güter
nach § 35 Abs. 3 GGVSEB (Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt
vom 17. 06. 2009 i. d. F. vom 04. 03. 2011)

Antrag der SFG Sächsische Farmbetriebe GmbH,
Birkenstraße 1 in 09627 Hilbersdorf auf Erteilung
einer Genehmigung zur Errichtung und zum Be-
trieb einer Geflügelanlage zur Aufzucht von Broi-
ler-Großelterntieren am Standort Kleinradmeritz

Wegfall des Erörterungstermins

20.07.2011

Die SFG Sächsische Farmbetriebe GmbH, Birkenstraße 1 in
09627 Hilbersdorf hat gemäß § 4 Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) in Verbindung mit § 10 BImSchG
und Ziffer 7.1 b), Spalte 1 der 4. Verordnung zur Durch-
führung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-

nung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4.
BImSchV) die immissionsschutz-rechtliche Genehmigung
zur Errichtung und zum Betrieb einer Geflügelanlage zur
Aufzucht von Junghennen und Junghähnen (Broiler-Groß-
elterntiere) mit insgesamt 44.238 Tierplätzen auf dem
Flurstück 480 (Teilstück) der Gemarkung Kleinradmeritz in
02708 Löbau, OT Kleinradmeritz beantragt. Die Anlage
soll im 3. Quartal 2012 in Betrieb genommen werden.
Die Errichtung und der Betrieb der oben näher bezeichne-
ten Anlage bedürfen der Genehmi-gung gemäß den §§ 4
und 10 BImSchG, in Verbindung mit § 1 sowie der Nr. 7.1
b) Spalte 1 des Anhangs der 4. BImSchV.
Das Vorhaben wurde im Landkreis-Journal vom
18.05.2011 gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG in Verbindung
mit § 8 der 9. Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissions-schutzgesetzes (Verordnung über das Geneh-
migungsverfahren - 9. BImSchV) öffentlich bekannt ge-
macht. Der Antrag und die dazugehörigen Unterlagen
konnten vom 25.05.2011 bis zum 24.06.2011 eingese-
hen werden. Einwendungen gegen das Vorhaben konnten
vom 25.05.2011 bis einschließlich 08.07.2011 erhoben
werden. Innerhalb dieser Frist wurden keine Einwendun-
gen vorgebracht.
Der auf Donnerstag den 18.08.2011 im Beruflichen
Schulzentrum Löbau angesetzte Erörte-rungstermin ent-
fällt daher (§ 16 Abs. 1 9. BImSchV). Der Wegfall dieses
Termins wird hiermit gemäß § 12 Abs. 1 Satz 3 der 9.
BImSchV bekanntgemacht.

i.A. Verena Starke, Amtsleiterin Umweltamt

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
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Das Landratsamt Görlitz, Jobcenter Fachdienst Beschäftigung und Arbeit, beabsichtigt im
Wege einer öffentlichen Ausschreibung i.S. d. § 3 Abs. 1 VOL/A folgenden Dienstleis-
tungsauftrag zu vergeben:

Konzeption und Durchführung einer Maßnahme zur Feststellung von Ver-
mittlungshemmnissen - Tiefenprofiling 2011/2012 - gem. § 16 Abs. 1 S. 1 So-
zialgesetzbuch - Zweites Buch (SGB II) i. V. m. § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Sozial-
gesetzbuch - Drittes Buch (SGB III):

Profiling für Bürger mit Förderung nach § 16 e SGB II
Das Profiling hat in der Zeit vom 01.03.2012 bis 31.03.2012 sowie vom 01.07.2012 bis
10.08.2012 zu erfolgen. Es sind insgesamt 47 Teilnehmer zu profilen. Wöchentlich sind
mind. 5 Teilnehmer zu profilen. Je Teilnehmer sind 3 Arbeitstage für das Profiling einzu-
planen. Der Maßnahmeteil ist zwingend an einem Standort zu erbringen, entweder am
Standort Löbau oder am Standort Zittau. Die genaue Zeitplanung obliegt dem Auftrag-
nehmer. Die Maßnahmezeiträume sind im Vorfeld der Maßnahmen mit dem Auftragge-
ber abzustimmen.

Tiefenprofiling mit Arbeitserprobung
Das Tiefenprofiling hat in der Zeit vom 01.10.2011 bis 29.02.2012 sowie vom
01.04.2012 bis 30.06.2012 und vom 13.08.2012 bis 30.09.2012 zu erfolgen. Es sind
95 Teilnehmer zu profilen. Pro Monat/Einzelmaßnahme sind 10 Teilnehmerplätze einzu-
kalkulieren. Die Leistung ist wechselseitig zwingend an den Standorten Löbau und Zittau

zu erbringen. Die Dauer einer Einzelmaßnahme beträgt je Teilnehmer jeweils 10 Arbeits-
tage (inkl. 1 Tag Vorbereitung und 1 Tag Nachbereitung mit einer Endbesprechung mit
dem zuständigen Fallmanager des Bürgers). Jede Einzelmaßnahme ist als Vollzeitmaß-
nahme zu konzipieren. Die Tagesverweildauer eines Teilnehmers kann sich innerhalb ei-
ner Einzelmaßnahme entsprechend dem Arbeitskonzept des Auftragnehmers sowie des
Profilingfortschrittes des Teilnehmers individuell gestalten. Das Ziel der Maßnahme ist für
die Zeiteinteilung bestimmend. Die genaue Zeitplanung obliegt dem Auftragnehmer. Die
Maßnahmezeiträume sind im Vorfeld der Maßnahmen mit dem Auftraggeber abzustim-
men.

Das Tiefenprofiling soll dem Fallmanagement des Jobcenter Fachdienstes Beschäftigung
und Arbeit als systematisches Diagnose-Instrument zur weiterführenden Erhebung von
für die Eingliederung in das Erwerbsleben relevanten Informationen dienen sowie Hilfs-
mittel für die weiterführende Hilfeplanung sein.
Zudem soll bei Teilnehmern, die auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt mittels einer zwei-
jährigen Förderung der Arbeitgeber nach § 16e SGB II - Beschäftigungszuschuss - er-
werbtätig waren, festgestellt werden, in wie weit noch Vermittlungshemmnisse vorlie-
gen.
Die Leistung ist nicht in Lose aufgeteilt.
Die Angebotsabgabe ist nur durch Einzelauftragnehmer zulässig.

Die vollständigen Vergabeunterlagen sind beim Sächsischen Druck- und Verlagshaus AG,
Redaktion Sächsischer Ausschreibungsdienst, Bereich Vergabeunterlagen, Tharandter
Strasse 23 - 33, 01159 Dresden bis zum 22.07.2011 erhältlich sowie digital einsehbar
und abrufbar. Die Veröffentlichung/Bekanntmachung dieser Ausschreibung entnehmen
Sie bitte der am 08.07.2011 veröffentlichten Ausgabe des Sächsischen Ausschrei-
bungsblattes. Zudem ist die Ausschreibung ab dem 06.07.2011, ab 16 Uhr auf
www.Vergabe24.de veröffentlicht.
Auskünfte erteilt:  
 Landratsamt Görlitz
 Tino Tröger-Trautmann
 Jobcenter Fachdienst Beschäftigung und Arbeit, Sachgebiet Projektmanagement
 Hochwaldstraße 29
 02763 Zittau
 1 03583 72-2046, I 03583 54032046
 E-Mail: tino.troeger-trautmann@kreis-gr.de

Information über die Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

Maßnahmeteil    Zeitraum      Anzahl der        Maßnahmeort/
                  Maßnahmeteilnehmer   Maßnahmegebiet   
Profiling für Bürger   01.03.2012     47 feste Teilnehmer    Löbau oder Zittau
mit Förderung nach  bis 31.03.2012    (wöchentlich mind.
§ 16 e SGB II     und 01.07.2012   5 Teilnehmer)
         bis 10.08.2012                         
Tiefenprofiling    01.10.2011      95 feste Teilnehmer    monatlich wechsel-
mit Arbeits-     bis 29.02.2012    (monatlich 10 Teilnehmer) seitig in Zittau und
erprobung      und 01.04.2012               Löbau
         bis 30.06.2012
         sowie 13.08.2012
         bis 30.09.2012

Aufgaben:
- Projektmanagement zur Schadensbeseitigung in
 den von den Flutereignissen 2010 betroffenen
 Gemeinden des Landkreises Görlitz
- Akquirierung von Fördermitteln (Fördermittelan-
 tragstellung) für die betroffenen Gemeinden über
 die im Freistaat Sachsen vorhandenen Förder-
 richtlinien und -programme
- Koordinierung von Genehmigungs- und ggf. er-
 forderlicher Baurechtsverfahren für die Umset-
 zung der geförderte Projekte; Projektsteuerung
Voraussetzungen:
- Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r oder
 vergleichbare Ausbildung
- eingehende Erfahrungen bei der Erarbeitung von
 Fördermittelanträgen sowie deren Abwicklung
 und Abrechnung im öffentlichen Bereich
- Erfahrungen im Projektmanagement
- sorgfältige, eigenverantwortliche Arbeitsweise
 und Belastbarkeit
- Durchsetzungsvermögen, Entscheidungsfähigkeit
Erforderlich sind der Besitz eines Führerscheins der
Klasse B sowie die Bereitschaft zur dienstlichen
Nutzung des privaten Pkw.
Die Vergütung erfolgt vorbehaltlich der endgültigen
Eingruppierung in EG 8 TVÜ-VKA.
Bewerbungsunterlagen können nur zurückgeschickt
werden, wenn ein ausreichend frankierter Rückum-
schlag beigefügt ist.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum
29.07.2011 an folgende Adresse:
Landratsamt Görlitz, Außenstelle Zittau, Per-
sonalamt, Hochwaldstraße 29, 02763 Zittau

Stellenausschreibung
Im Landratsamt Görlitz, Stabsstelle Flut,
Standort Großschönau, ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine Stelle (Stellennr.: 900-
1-71DM) als Sachbearbeiter/-in Fluthilfe be-
fristet bis 31.12.2012 zu besetzen.

Der Begleitausschuss (BA) des LAP im
Landkreis Görlitz entschied Ende Juni
über neue Anträge bzw. Nachrückepro-
jekte für das Gebiet des ehemaligen
Landkreises Löbau-Zittau. Leider blieb
auch der zweite Versuch, ein Projekt
zum geschichtlichen Hintergrund der
Migration ins Leben zu rufen, erfolglos.
Folgende Projekte werden zu den neun
bereits bestätigten gefördert:
,Ziel II/2: Diakonie Löbau-Zittau
 gGmbH „Jugendtreff Netzwerkbude“
, Ziel II/2: Hillersche Villa e.V. „Poli-
 tisches Jugendtheater“
,Ziel I/1: Deutscher Kinderschutzbund,
 KV Zittau „Was Kinderrechte kön-
 nen“
,Ziel II/1: Deutscher Frauenring, LV
 Sachsen c/o OV Kittlitz „Generatio-
 nen erleben Demokratie“

Den Mitgliedern des BA und dem Ju-
gendamt ist es wichtig, die Projektar-
beit einer breiten Öffentlichkeit nahe zu
bringen. Deshalb gab es auch Zustim-
mung zum Antrag des Hillersche Villa
e.V. Zittau für „Der Vielfalter in der Öf-
fentlichkeit - Öffentlichkeitsarbeit für
den LAP Löbau-Zittau und die Einzel-
projekte“. Dieses Projekt ist hinsichtlich
der Vernetzung und nachhaltigen Ver-
ankerung der Programmidee im Land-

kreis bedeutsam, da es von dem Träger
durchgeführt wird, bei dem die externe
Koordination für den nördlichen Land-
kreis für die nächsten 2,5 Jahre ange-
bunden ist. Bernd Stracke, ein mit der
Thematik bestens vertrauter Akteur im
Kreis und sachsenweit, ist, neben der
Verwaltung für die Projektträger aus
dem nördlichen Landkreis, seit 1. Juli
kompetenter Ansprechpartner und Be-
rater.

Der BA entschied außerdem, einen klei-
nen Teil der insgesamt 65.000 Euro für
das Gebiet Löbau Zittau in einen soge-
nannten Mikroprojektefonds zu geben.
Dieser Fonds soll es ermöglichen, un-
kompliziert, zeitnah und mit minimalem
Aufwand auf kurzfristige Bedarfe zu
reagieren, die dem Leitziel des LAP:
„Die demokratische Kultur wird von
den Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen der Regi-
on Löbau-Zittau
in allen Lebens-
bereichen aktiv
mitgestaltet“
Rechnung tra-
gen. Neu dabei
ist, dass der Pro-
jektträger (Hil-
lersche Villa

e.V.) gemeinsam mit dem Jugendamt
auf Grundlage einer gemeinsam erar-
beiteten Vergaberichtlinie über die Mit-
telausreichung entscheidet und der BA
darüber in Kenntnis gesetzt wird.

Anträge können bis zu einer Maximal-
summe von 500 Euro pro Projektidee
ab sofort formlos für Sachkosten bean-
tragt werden: Hillersche Villa e.V.,
Herrn Bernd Stracke, Klieneberger-
platz 1; 02763 Zittau. Fragen beant-
worten Herr Stracke 1 03583 779622
oder Claudia Sturm 1 03581 663-
2871 bzw. Ramona Gärtner 1 03583
72-1805 vom Jugendamt.

Das nächste Treffen des Begleitaus-
schusses findet voraussichtlich am 25.
August statt, wo es um die Förderung
von Projekten im nördlichen Landkreis
gehen wird.

Neues zum Bundesprogramm
„TOLERANZ FÖRDERN-KOMPETENZ STÄRKEN“
im Programmbereich „Entwicklung integrierter
lokaler Strategien“ (Lokale Aktionspläne - LAP)
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Landkreis-Journal
Amtsblatt Landkreis Görlitz

Das Landratsamt Görlitz bildet ab September 2012 wieder meh-
rere an einem Verwaltungsberuf interessierte junge Leute als

Verwaltungsfachangestellte

aus.

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Die Auszubildenden werden
schon im ersten Ausbildungsjahr im Wechsel zwischen der theo-
retischen Ausbildung im Beruflichen Schulzentrum in Zittau und
der praktischen Ausbildung in der Landkreisverwaltung in Gör-
litz, Niesky oder Zittau die Verwaltungsabläufe kennen lernen.

Sie sollten Interesse an einer Arbeit für die Bürger und die Be-
lange unseres Landkreises haben. Neben einer freundlichen und
aufgeschlossenen Umgangsweise mit Menschen wird eine gute
Kommunikationsfähigkeit erwartet.

Wenn Sie entsprechende Voraussetzungen mitbringen und gute
bis sehr gute schulische Leistungen (mind. Note 2 in Deutsch
und Mathematik in Klasse 9/ 10 der Mittelschule bzw. Note 3
bei Abiturienten/ Fachoberschülern) hinzukommen, dann freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung. Schwerbehinderte Jugendliche
werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihr Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf, letztem Schulzeugnis
und Beurteilungen richten Sie bitte bis spätestens 30. Septem-
ber 2011 an:

Landratsamt Görlitz
Dezernat I, Personalamt

Hochwaldstraße 29
02763 Zittau

Auskünfte erteilt: Frau Keil, 1 03583 72-1553

Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber werden bei Ein-
sendung eines frankierten Briefumschlages per Post zurückge-
sendet.

Nach Abschluss des Besetzungsverfahrens werden nicht abge-
holte Unterlagen vernichtet.

Ausbildung in der
Landkreisverwaltung

Beschluss Nr. 281/2011
Der Kreistag des Landkreises Görlitz beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Abfall-
wirtschaft für das Wirtschaftsjahr 2010 wird gemäß
Anlage 1 (siehe unten) festgestellt.
2. Der Jahresverlust in Höhe von ./. 633.206,03 €
wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Die Betriebsleitung wird entlastet.

Anlage 1:
1.   Feststellung des Jahresabschlusses
1.1.  Bilanzsumme        936.899,08 €
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
   - das Anlagevermögen   26.134,82 €
   - das Umlaufvermögen 910.764,26 €
   davon entfallen auf der Passivseite auf
   - das Eigenkapital 214.098,23 €
   - die empfangenen Ertragszuschüsse 0,00 €
   - die Rückstellungen 133.218,88 €
   - die Verbindlichkeiten 589.581,97 €
1.2.   Jahresgewinn/Jahresverlust ./. 633.206,03 €
1.2.1. Summe der Erträge 5.456.609,09 €
1.2.2. Summe der Aufwendungen 6.089.815,12 €
2.   Verwendung des Jahresgewinns/Behandlung
   des Jahresverlustes
2.1.  bei einem Jahresgewinn:
   a) zur Tilgung des Verlustvortrages   0,00 €
   b) zur Einstellung in Rücklagen    0,00 €
   c) zur Abführung an den Haushalt
    des Landkreises 0,00 €
   d) auf neue Rechnung vorzutragen   0,00 €
2.2.  bei einem Jahresverlust
   a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 0,00 €
   b) aus dem Haushalt des Landkreises
    auszugleichen 0,00 €
   c) auf neue Rechnung
    vorzutragen  ./. 633.206,03 €

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des
Abschlussprüfers:

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem
als Anlagen 7.1.2 bis 7.1.4 beigefügten Jahresab-
schluss der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des
Landkreises Görlitz, Niesky, zum 31. Dezember
2010 und dem als Anlage 7.1.1 beigefügten Lage-
bericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2010 den folgenden uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht des Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Land-
kreises Görlitz, Niesky, für das Geschäftsjahr vom 1.
Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der
Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbe-
triebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-
gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bil-
det.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der La-
gebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Löbau, den 31. März 2011
Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
gez. Dr. Bömelburg    gez. Hofmann
Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüfer“

Schlussbemerkungen:

Die Kreisräte sind gemäß § 17 Abs. 3 SächsEigBG i.
V. m. den §§ 64 SächsLKrO, 105 und 41 Abs. 2 Nr.
14 SächsGemO über den Inhalt des Prüfberichtes zu
informieren. Die im Prüfbericht aufgezeigten Fest-
stellungen sind zur künftigen Beachtung vorgese-
hen. Sie stehen der Feststellung des Jahresabschlus-
ses und der Entlastung der Betriebsleitung für die-
ses Wirtschaftsjahr 2010 nicht entgegen. Das Rech-
nungsprüfungsamt empfiehlt dem Kreistag, den
Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes Abfall-
wirtschaft festzustellen, über die Behandlung des
Jahresverlustes zu beschließen und die Betriebslei-
tung zu entlasten.

Landkreis Görlitz    Görlitz, den 16.05.2011
Rechnungsprüfungsamt
Fournes         Kröher
Amtsleiterin       Prüferin

Öffentliche Einsichtnahme:

Der Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes Ab-
fallwirtschaft wird in der Zeit vom 25.07.2011 bis
02.08.2011 im Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, in
02906 Niesky, Muskauer Straße 51, Zimmer 1.22.1
zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt.

Öffentliche Bekanntmachung
des Eigenbetriebes Abfallwirtschaft
über den Jahresabschluss 2010

PAMIRA, die Packmittel-Rücknahme Agrar, ist ein einfaches System
zur sicheren und umweltgerechten Entsorgung leerer Pflanzenschutz-
mittelverpackungen.

Landwirte sammeln die angefallenen Verpackungen und geben sie
einmal jährlich kostenfrei an einer der bundesweit rund 300 Sammel-
stellen ab. Die Kosten für das Sammeln, die Logistik und die Verwer-
tung der Verpackungen tragen die Hersteller von Pflanzenschutzmit-
teln. Die Verpackungen werden anschließend verpresst und stofflich
oder energetisch verwertet.

Bei der Abgabe ist unbedingt zu beachten: Die Verpackungen müssen
das PAMIRA-Zeichen tragen, gespült und trocken sowie nach Kunst-
stoff, Metall und Beutel sortiert sein. Die Verschlüsse sind getrennt an-
zuliefern und Behälter über 50 Liter sind zu durchtrennen. Es werden
auch volumenflexible Verpackungen wie Säcke, Beutel und Schachteln
aus Kunststoff und Papier angenommen.

Vom 29. August bis 1.September, 8 bis 16 Uhr, findet bei der
BayWa Reichenbach, Agrar Vertrieb, Paulsdorfer Straße 6,
02894 Reichenbach/ O.L., 1 035828 7760, I 035828
776246, der nächste Sammeltermin für die Region statt.

Bei größeren Liefermengen (ab 15 m³) wird gebeten, vorab einen Ter-
min zu vereinbaren.

Weitere Informationen: www.pamira.de

Rückgabe von Verpackung
der Pflanzenschutzmittel
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Der gemeinnützige Verein „Op-
ferhilfe Sachsen e.V.“ mit Sitz in
Dresden ist Ansprechpartner für
Menschen, die Opfer von Strafta-
ten geworden sind, aber auch für
Angehörige und Freunde, Institu-
tionen sowie für Zeugen von
Straftaten. Die Görlitzer Bera-
tungsstelle ist zuständig für den
gesamten Landkreis Görlitz.
Wichtigste Angebote:
- Entlastungsgespräche
- Informationen zum gesamten
Verfahren von der Anzeige bis

zum rechtskräftigen Urteil, zu
den Rechten und Pflichten der
Zeugen sowie zu Entschädi-
gungsmöglichkeiten u.a.m.
- Entscheidungshilfen (z.B. An-
zeige ja oder nein, Therapie, Um-
zug, Trennung vom Partner
u.v.a.)
- sozialpädagogische Begleitung
und Unterstützung
- Vermittlung an andere Fach-
dienste wie Frauenschutzhaus,
Therapie, Anwalt u.a.
- Begleitung zu Zeugenaussa-

gen, zum Gerichtsverfahren, zu
Behörden
Alle Angebote sind kostenlos,
vertraulich, und auf Wunsch ano-
nym. Die Mitarbeiter stehen un-
ter Schweigepflicht.

Ansprechpartnerin:
Ellen Maruck, Opferhilfe Sachsen
e.V., Standort Wilhelmsplatz 2,
02826 Görlitz, 1 03581 420023
Sprechzeiten: Dienstag, 9-13 und
14-18 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr,
sowie nach Vereinbarung

Beratungsstelle der Opferhilfe in Görlitz

In loser Folge werden im Landkreis-
journal Ämter des Landratsamtes
Görlitz vorgestellt. Bisher waren es
folgende: Jugendamt (Nr. 4), Ge-
sundheitsamt (Nr. 5), Straßenver-
kehrsamt (Nr. 6), Schul- und Sport-
amt (Nr. 7), Kreisforstamt (Nr. 8),
Amt für Vermessungswesen und
Flurneuordnung (Nr. 9), Bauauf-
sichtsamt (Nr. 11), Amt für Brand-,
Katastrophenschutz und Rettungs-
wesen (Nr. 12), Amt für Hoch- und
Tiefbau (Nr. 13), Kommunalamt. (Nr.
14), Sozialamt (Nr. 15) , Umweltamt
(Nr. 18), Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt (Nr. 19), Rech-
nungsprüfungsamt (Nr. 20), Rechts-
amt (Nr. 21), Ordnungsamt (Nr. 22),
Finanzverwaltung (23), Amt für
Kreisentwicklung (31).

Amtsleiter und Kultursekretär:
Joachim Mühle
Sitz: Landratsamt Görlitz, Außenstelle
Niesky, Robert-Koch-Str. 1, 02906 Niesky
1 03588 285-383, I 03588 285-392
E-Mail: kulturamt@kreis-gr.de

Kulturelle Vielfalt
prägt den Land-
kreis Görlitz seit
Jahrhunderten.
Ländliche Tradi-
tionen und urba-
ne Lebensweisen
finden seit Gene-
rationen hier ih-
ren Ausdruck.
Kultureinrichtun-
gen mit weiter Ausstrahlung, dazu zählen
unter anderen Bibliotheken, Galerien, Mu-
seen, Theater, Soziokulturelle Zentren,
Musik- und Volkshochschulen, sind unver-
zichtbare Institutionen der Kulturland-
schaft im Landkreis Görlitz.
Mit der Kreisreform wurde im Landkreis
Görlitz ein Kulturamt eingerichtet, das ei-
nerseits die Aufgaben der Kulturverwal-
tung für den Landkreis und andererseits
die Funktion des Kultursekretariats für den
Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien
wahrnimmt.
Das Kulturamt versteht sich als Dienstleis-
ter insbesondere für Kultureinrichtungen,
Kulturschaffende und die Bürger des Land-
kreises Görlitz. Die Vermittlung von Kon-
takten, die Planung, die Durchführung und
Unterstützung von Projekten gehört zu

den alltäglichen Aufgaben der Kulturver-
waltung.
Ausstellungen zu unterschiedlichen The-
men werden regelmäßig im Landratsamt
in Niesky und anderen Orten des Landkrei-
ses organisiert und unterstützt. Darüber
hinaus bilden die Beratung zur Beantra-
gung von Fördermitteln bei verschiedenen
Institutionen und die Bewirtschaftung der
Haushaltsmittel des Landkreises für Betei-
ligungen und Zuschussempfänger im Kul-
turbereich weitere Schwerpunkte.

Projekte
Zu Projekten des Kulturamtes gehören
Ausstellungen, Pleinairs und Publikatio-
nen, die den Landkreis über die Grenzen
hinaus repräsentieren und vermitteln sol-
len. Ein Beispiel dafür ist das internationa-
le Künstlerpleinair, dessen Ergebnisse im
Rahmen einer Wanderausstellung im Sep-
tember  abschließend im Europäischen
Parlament in Straßburg gezeigt werden.
Für Kinder wird seit 2010 im Rahmen ei-
nes Kooperationsprojektes mit dem Dezer-
nat für Gesundheit und Soziales, der
Hochschule Zittau/Görlitz und der Pontes-
Agentur/Servicestelle Bildung des Land-
kreises Görlitz die „Zeit(ung) für Kinder“
herausgegeben. Sie richtet sich an alle, die
Kinder im Erziehungs- und Bildungspro-
zess bis ins Grundschulalter begleiten und
erscheint jährlich zweimal.
Im Rahmen der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit mit den polnischen Land-
kreisen Zagan, Zary, Zgorzelec und Swidni-
ca sowie mit dem tschechischen Landkreis
Liberec werden Fotoausstellungen, Künst-
lermärkte, Publikationen und Veranstal-
tungen wie die TransNATURALE am Bär-
walder See organisiert und unterstützt.

Eigengesellschaften
Der Landkreis Görlitz beteiligt sich an der
Trägerschaft für regional bedeutsame Ein-
richtungen oder hat sie in Gänze über-
nommen.
Die Kultur- und Weiterbildungsgesellschaft
mbH mit Sitz in Löbau ist eine solche Ei-
gengesellschaft des Landkreises Görlitz.
Auf der Grundlage des Gesellschaftsver-
trages betreibt sie für den Landkreis die
Kreismusikschule Dreiländereck, die Kreis-
volkshochschule Dreiländereck mit der
Kleinen Galerie in Weißwasser, die Christi-
an-Weise-Bibliothek Zittau einschließlich
der Kreisergänzungsbibliotheken und des
historischen Altbestandes, das Medienpä-

dagogische Zentrum und bewirtschaftet
dazu gehörige kreiseigene Liegenschaften.
Neben der Stadt Görlitz hält der Landkreis
Görlitz 70 Prozent des Stammkapitals der
Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau
GmbH. Damit trägt er maßgeblich zur Fi-
nanzierung des Angebotes im Bereich der
Darstellenden Kunst bei. Das Mehrspar-
tentheater besteht aus Chor, Musikthea-
ter, Schauspiel- und Tanztheater.
Die Schlesisch-Oberlausitzer Museumsver-
bund gGmbH wird ebenfalls mehrheitlich
durch den Landkreis gehalten. Seine Ein-
richtungen befinden sich in Reichenbach,
Krobnitz, Königshain und Markersdorf. Die
Sitzgemeinden beteiligen sich als Gesell-
schafter ebenfalls an der Finanzierung des
Musemsverbundes.

Geschäftsstelle des Kulturraumes
Oberlausitz-Niederschlesien
Der Freistaat Sachsen hat zur Finanzierung
von Einrichtungen und Projekten mit re-
gionaler Bedeutung im Kulturbereich 1993
das Sächsische Kulturraumgesetz verab-
schiedet (SächsKRG).
Dieses Gesetz regelt die Mitgliedschaft des
Landkreises Görlitz und Landkreises Baut-
zen im Pflichtzweckverband Kulturraum
Oberlausitz-Niederschlesien.
Den Landkreis Görlitz vertreten im Ent-
scheidungsgremium, dem sogenannten
Kulturkonvent, Landrat Bernd Lange als
stimmberechtigtes Mitglied und die vom
Kreistag Görlitz gewählten beratenden
Mitglieder
Klaus Arauner,
Matthias Wen-
zel und in de-

ren Vertretung Lothar Bienst und Wolf-
gang Kotissek. Für die Geschäftsführung
des Kulturraumes ist das Kultursekretariat
zuständig.
Das Kultursekretariat bereitet die Sitzun-
gen des Kulturkonvents vor und koordi-
niert die Umsetzung der Beschlüsse. Der
Kulturbeirat als beratendes Organ wird in
seiner Arbeit vom Kultursekretariat unter-
stützt. Dazu gehört die enge Zusammenar-
beit mit den acht Facharbeitsgruppen in
den Sparten Bildende Kunst; Bibliotheken/
Literatur; Darstellende Kunst; Heimatpfle-
ge; Museen/Sammlungen; Musikpflege/
Musikschulen; Soziokultur; Tiergärten,
Schlossgärten und Landschaftsparks.

Kulturnetzwerk
2007 wurde im Rahmen eines Modellpro-
jektes die Netzwerkstelle für Kulturelle Bil-
dung im Kulturraum Oberlausitz-Nieder-
schlesien eingerichtet. Das Kulturnetzwerk
www.kulturwegweiser-ol.de startete als
kostenfreies Online-Marketing für Kunst-
und Kulturschaffende, Einrichtungen und
Vereine. Nach der Anmeldung stehen den
Nutzern folgende Basisdienste zur Verfü-
gung: Provildarstellung auf Webvisitenkar-
te, Veröffentlichung von Veranstaltungs-
terminen (Vernetzung mit anderen Part-
nerseiten).
Bisher wurden 17 139 Besucher registriert.
Insgesamt haben sich in diesem Zeitraum
550 kulturelle Einrichtungen und Vereine
sowie 130 Kulturschaffende angemeldet.
Die Besucher des Portals können täglich
aus rund 90 bis 100 angebotenen Veran-
staltungen im Kulturraum Oberlausitz-Nie-
derschlesien auswählen. Für Rückfragen
rund um das Portal stehen die Sachbear-
beiter des Kultursekretariats zur Verfü-
gung. Das Kultursekretariat hat darüber
hinaus die Koordinierung der Lutherdeka-
de „Luther 2017“ für den Kulturraum
Oberlausitz-Niederschlesien übernommen
und unterstützt die Stiftung für Kunst und
Kultur in der Oberlausitz organisatorisch.
Weitere Informationen im Internet unter:
www.kreis-goerlitz.de (Menüpunkt: Kultur
und Tourismus)
www.alajacquard.de
www.kulturraum-oberlausitz.de
www.kulturwegweiser-ol.de
www.kulturellebildung-ol.de

Das Kulturamt / Kultursekretariat des Kulturraumes Oberlausitz-Niederschlesien

Ämter des Landratsamtes vorgestellt

Auswertung eines Fotowettbewerbes
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Unter den Beteiligungsge-
sellschaften des Landkreises
Görlitz gibt es eine Reihe,
die im touristischen Bereich
angesiedelt sind. Einige sol-
len vorgestellt werden. Nach
der Feriengesellschaft Stau-
see Quitzdorf (März) und
dem Trixi-Park Großschönau
(April) sind es heute die Zit-
tauer Schmalspurbahn und
die Waldeisenbahn Muskau.

Seit 1890 mit Dampf
ins Zittauer Gebirge
Seit mehr als 121 Jahre ist es ein
besonderes Erlebnis, mit dem

schnaufenden „Boahnl“ ins Zit-
tauer Gebirge zu fahren. Der re-
guläre Dampfbetrieb der Säch-
sisch-Oberlausitzer Eisenbahnge-
sellschaft mbH (SOEG) zieht jähr-
lich rund 140 000 Touristen und
Tagesausflügler aus nah und fern
in den Bann. Es ist ein Genuss
bei gemächlichem Tempo von
Zittau aus ins Gebirge zu fahren
und den Blick auf die Landschaft
zu genießen. Doch es sind auch
die wechselvolle Geschichte, der
Kampf um den Bahnlinien-Erhalt
und die erhaltenen historischen
Gebäude, die beeindrucken.
Dass die Traditionsbahn mit ihren

Linien nach Oybin und Jonsdorf
heute noch existiert, ist keine
Selbstverständlichkeit, denn
mehrmals drohte das Aus. So
1976, als das Ministerium für
Verkehrswesen der DDR die Still-
legung der Schmalspurbahn zu-
gunsten der Erweiterung des
Braunkohlentagebaus in Olbers-
dorf beschloss. Der Betrieb der
Bahn sollte schrittweise einge-
stellt werden, zum Fahrplan-
wechsel im Mai 1990 der Perso-
nenverkehrs und zwei Jahre spä-
ter der Güterverkehr.
Die politische Wende brachte ei-
ne neue Chance für die Totge-
sagte. Im September 1990 be-
gann die Deutsche Reichsbahn
die vernachlässigten Bahnanla-
gen und Lokomotiven instand zu
setzen. Dann drohte erneut die
Stilllegung. Der damalige Chef
der deutschen Eisenbahnverwal-
tung Heinz Dürr wollte sich von
den Schmalspurbahnen der Deut-
schen Reichsbahn trennen. Das
wollte man im Landkreis Zittau
nicht zulassen. Landkreis und Ge-
meinden entlang der Strecke ent-
schieden sich für die Privatisie-
rung. Dieser stimmte der Kreistag
am 21. April 1993 zu.
Daraufhin folgten äußerst zähe
Verhandlungen mit der DB-AG,
die sich bis Ende 1996 hinzogen.
Die SOEG hatte sich am 3. März
1995 ins Handelsregister eintra-
gen lassen.

Von 1995 bis 2010 rekonstruier-
te die Bahngesellschaft die ge-
samten Bahnanlagen, Hoch- und
Kunstbauten sowie den Fahr-
zeugpark, der schrittweise durch
einen Barwagen, zwei behinder-
tengerechte Reisezugwagen,
zwei offene Aussichtswagen, den
historischen Dieseltriebwagen
und den 100-jährigen Sachsen-
zug ergänzt wurde. Des Weiteren
betreibt die SOEG regelspurigen
Güterverkehr seit 2001, mit dem
sie die DB AG und sich selbst mit
Diesel und Kohlen versorgt.
Mit einer eigenständigen Ge-
schäftsführung und neuer Unter-
nehmensphilosophie 2006 be-
kam alles noch einmal neuen
Schwung. Eine Erfolgsgeschichte
nahm ihren Anfang, die bis heute
anhält. Dafür erhielt die SOEG
am 22. Oktober den renommier-
ten Claus-Köpke-Preis. Heute
bietet die SOEG die vielfältigsten
Veranstaltungen an. Da sind die
Oybiner Burg&Klosterzüge, die
Zittauer Stadtwächterzüge
(23. Juli), der Musik-Zug und der
Zittauer Phänomenzug (30. Juli).
Selbst Traumhochzeiten sind nun
möglich. Wer schon immer auf
einer Lok mitfahren wollte, auch
das ist täglich im Bahnhof Jons-
dorf möglich.
Eine weitere Besonderheit ist der
Museumsbahnhof Bertsdorf. Hier
gabelt sich die aus Zittau kom-
menden Strecke nach Oybin und

Jonsdorf. Und die Gebäude mit
samt einem Stellwerk und einem
Lokschuppen sind noch so erhal-
ten wie zu Gründungszeiten
1890. Die legendären Doppel-
ausfahrten der Dampfloks haben
bereits Eisenbahnfans aus aller
Welt in Bild und Ton festgehal-
ten. Am Bahnhof Oybin gibt es
ein kleines Museum. Einen abso-
luten Veranstaltungshöhepunkt
bietet das nunmehr fünfte HISTO-
RIK MOBIL vom 5. bis 7. August
mit dem Lückendorfer Bergren-
nen, den Jonsdorfer Oldtimerta-
gen und dem Festival Zittauer
Schmalspurbahn.
Kontakt: Sächsisch-Oberlausitzer
Eisenbahngesellschaft mbH, Kun-
denbüro, Bahnhofstraße 41,
02763 Zittau, 1 03583 540540,
I 03583 516462, E-Mail: in-
fo@soeg-zittau.de, Internet:
www.soeg-zittau.de

Das zweiten Leben einer
ehemaligen Industriebahn
Die Geschichte der Waldeisen-
bahn Muskau geht bis in das
Jahr 1895 zurück. Unter der Re-
gie von Hermann Graf von Ar-
nim, dem die Standesherrschaft
Muskau gehörte, wurde eine
600-mm-Bahn gebaut, um
Braunkohlengruben, Sägewerke,
Ziegeleien und Papierfabriken
miteinander zu verbinden.
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Mit Schmalspurbahn und Waldeisenbahn unterwegs

Die Zittauer
Schmalspur-
bahn bei einer
der legendä-
ren Doppel-
ausfahrten
aus dem
Bahnhof
Bertsdorf.

Die Waldei-
senbahn Mus-
kau verkehrt
von Ostern bis
zum ersten
Oktoberwo-
chenende ab
Weißwasser
in zwei Rich-
tungen.

02708 Löbau Bahnhofstraße 38 (0 35 85) 47 48 49
02708 Löbau Altmarkt 11 (0 35 85) 41 60 32
02708 Löbau Alexander-von-Humboldt-Str. 2 (0 35 85) 41 60 07
02708 Großschweidnitz Rosenstr. 34 (0 35 85) 40 20 04
02727 Neugersdorf Zittauer Str. 22 (0 35 86) 70 29 34
02736 Oppach Kastanienallee 6 (03 58 72) 3 26 12
02739 Eibau Hauptstraße 35 (0 35 86) 78 93 11
02739 Eibau Steinweg 23 (0 35 86) 70 21 41
02742 Neusalza-Spremberg Talstr. 4 (03 58 72) 3 47 01
02747 Strahwalde Löbauer Straße 41 (03 58 73) 25 82
02747 Berthelsdorf Hauptstraße 22 (03 58 73) 4 28 08
02763 Bertsdorf-Hörnitz Bertsdorfer Str. 34 d (0 35 83) 5 86 55 77
02763 Bertsdorf-Hörnitz Ernst-Thälmann-Str. 16d (0 35 83) 70 61 30
02763 Zittau Leipziger Straße 9 (0 35 83) 70 13 94
02763 Zittau Theaterring 4 (0 35 83) 70 92 34
02785 Olbersdorf Oberer Viebig 2 b (0 35 83) 69 22 10
02788 Wittgendorf Hauptstraße 32 b (03 58 43) 2 21 54
02791 Oderwitz Dorfstraße 165 (03 58 42) 2 71 25
02794 Leutersdorf Grüner Weg 4 (0 35 86) 78 73 69
02794 Leutersdorf Bergstr. 16 (0 35 86) 78 80 92
02794 Leutersdorf Poststr. 1 (0 35 86) 4 08 05 27
02796 Kurort Jonsdorf Hänischmühe 9 (03 58 44) 7 07 82
02826 Görlitz Reichertstraße 3 (0 35 81) 40 70 29
02826 Görlitz Wilhelmsplatz 12 (0 35 81) 65 30 78
02827 Görlitz An den Birken 7 (0 35 81) 79 21 84
02894 Reichenbach Am Sportplatz 4 (03 58 28) 8 84 69
02899 Schönau-Berzdorf An der BHG 4 (03 58 74) 2 35 84
02906 Niesky /Kosel Krebaer Str. 72 (03 58 94) 3 67 18
02906 Niesky Mittelstr. 34 (0 35 88) 20 74 70
02943 Weißwasser Str. der Glasmacher 24 (0 35 76) 20 69 52
02943 Weißwasser Grünstr. 7a (0 35 76) 20 29 75
02943 Weißwasser Glückaufstr. 6 (0 35 76) 20 40 63
02943 Weißwasser Gutenbergstr. 47 (0 35 76) 20 89 62
02953 Bad Muskau Holteiweg 6 (03 57 71) 6 04 68
02953 Bad Muskau Köbelner Str. 105 (03 57 71) 6 45 69

Wir suchen bundesweit noch weitere berufserfahrene Steuerfachleute
für eine selbstständige Tätigkeit als örtliche/r Beratungsstellenleiter/in.
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbung an eine der nachgenann-
ten Anschriften unserer Regionalbevollmächtigten:
Christine Herzog, Lutherstr. 11, 01900 Großröhrsdorf Tel.: (03 59 52) 3 16 93
Bernd Krellwitz, Bahnhofstraße 38, 02708 Löbau Tel.: (0 35 85) 47 48 49
Michael Häusler, Dorfstraße 165, 02791 Oderwitz Tel.: (0 358 42) 2 71 25
Ines Kennke, Str. der Glasmacher 24, 02943 Weißwasser Tel.: (0 35 76) 20 69 52

Beratungsstellen in Ihrer Nähe nach Postleitzahlen sortiert:

„Für Pflichtveranlagte in 2011 rückwirkend ab 2004 möglich!“
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In der Nachkriegszeit war die
Waldeisenbahn besonders wichtig
und gelangte 1951 unter die Re-
gie der Deutschen Reichsbahn. In
den 1970-er Jahren schwanden
nach und nach die Transportkun-
den. Die Strecken wurden zurück-
gebaut, Fahrzeuge verkauft, die
offizielle Einstellung des Fahrbe-
triebes erfolgte im März 1978.
Mitte der 1980-er Jahre etablier-
ten sich in Weißwasser Eisen-
bahnfreunde, die der Waldeisen-
bahn Muskau ein Denkmal setzen
und vorhandenen Teile erhalten
wollten. Als die politische Wende
kam, wurde erkannt, dass die
Waldeisenbahn mehr als ein tech-
nisches Denkmal sein könnte.
Der Landkreis Weißwasser be-
schloss auf Initiative des Vereins
„Waldeisenbahn Muskau e.V.“
den Wiederaufbau der Strecke
nach Kromlau, die 1992 in Betrieb
ging. Mit der Gründung der Wal-
deisenbahn Muskau GmbH 1993
erfolgte ein erster wichtiger
Schritt für den jetzt planmäßigen
Betrieb von Ostern bis zum ersten
Oktoberwochenende.
1995 wurde die Linie nach Bad
Muskau wiedereröffnet. Somit
entstanden zwei Hauptstrecken,
die den Kromlauer Park und den
Pückler-Park in Bad Muskau mit

der Stadt Weißwasser verbinden.
Durch großzügige Förderung und
ehrenamtliche Arbeit ungezählter
Eisenbahnenthusiasten konnten
zahlreiche Investitionen getätigt
werden, die die Waldeisenbahn
Muskau zu einem touristischen
Anziehungspunkt für Jung und Alt
machen. So entstanden auf Basis
ehemaliger Güterwagen neue Per-
sonenwagen. Durch den Umbau
einer Industriebrache entstand der
Museumsbahnhof für die zahlrei-
chen historischen und denkmalge-
schützten Fahrzeuge. Im Besu-

cherinformationszentrum können
sich die jährlich 40 000 Gäste
nicht nur über die Bahn, sondern
auch über Geologie, Geschichte
und Tradition im Gebiet des Mus-
kauer Faltenbogens informieren.
Kontakt: Waldeisenbahn Muskau
GmbH, Geschäftsstelle: Jahnstra-
ße 53 (Haus A), 02943 Weißwas-
ser, Zentrale Abfahrt: Bahnhof
Weißwasser Teichstraße,
1 03576 207472, I 03576
207473, E-Mail:
wem.gmbh@waldeisenbahn.de,
www.waldeisenbahn.de

Mit Schmalspur- und Waldeisenbahn unterwegs

Teilnehmende Schutz-, Sicherheits- und Rettungskräfte:
DRK Löbau Kreisverband Löbau und Rettungshundestaffel; Vorstellung neuer Katastro-
phenschutz-Einsatzzuges des Landkreises, ASB Ortsverband Löbau; Freiwillige Feuerwehr
Großschweidnitz und Löbau; Polizei Sachsen Polizeirevier Zittau Standort Löbau; Bundes-
polizei Standort Ebersbach; Verkehrswacht Görlitz/Niesky; Kreisbrandmeister, Ordnungs-
amt der Stadt Görlitz

Ablaufplan für die 3. Rettungsmesse:
10.30 Uhr    Eröffnung
10.45 Uhr   DRK-Demonstration der Reanimation mit moderner Wiederbelebungs-
       Technik (Defibrilator)
11-13 Uhr   Bundespolizei
       Einsatz und Vorstellung des Hubschraubers
       Vorstellung von Führungs- und Einsatzmitteln
       Erläuterungen zu gefährlichen Waffen und Gegenständen
13-13.30 Uhr  DRK-Vorführung der Rettungshundestaffel in Notfällen
13.30-14 Uhr  FFw Großschweidnitz und Löbau
       Handlungen bei Fettbrand, Demonstration des Einsatzes und der Wir-
       kung von  Feuerlöschern, Einsatzmöglichkeiten der 30-m-Drehleiter,
       Arbeit der Jugendwehr mit den Jugendwehren Lauba  und Lawalde
14.30-15 Uhr  ASB-Vorführung von Erstmaßnahmen bei Kindernotfällen
       Vorstellung von Einsatz-Kfz aus 4 Generationen
15-16 Uhr   Unfallsimulation unter Einbeziehung von mehreren Einsatzkräften
       Simulation der Bergung/ Rettung nach Gerüsteinsturz durch Fremdeinwirkung
16-16.30 Uhr  Pfalz Technik GmbH
       Chemiefreie Wasserleitungsspülung

Wissen - Sehen - Ausprobieren – Ständige Aktionen und Vorführungen
Polizei: Vorstellung PKW-Fahrsimulator, Wissens- und Infostände zur Prävention - Aus-
wirkungen bei Alkohol und Drogen im Straßenverkehr, Kinder- und Jugendprävention
Verkehrswacht NOL: Info-Stände, Wissenswertes rund um das Verkehrsrecht, Test mit
MPU-Gerät, Test mit Rauschbrille Reaktionstest, Führerscheintestgerät, Motorrad-Simu-
lator, Bremssimulator, Kinderbetreuung mit Fahrradhindernis- und Rollerstrecke, Fahren
mit Quad und Tretautos

Bundespolizei: Erläuterungen der Aufga-
ben und zu Führungs- und Einsatzmitteln
DRK: Infostand, Vorstellung neuer Kata-
strophenschutz-Einsatzzug des Landkrei-
ses Görlitz, Anlegen von Verbänden und
Wunden-Schminken, Rettungshundestaf-
fel
ASB: Präsentation von Einsatz-Kfz aus 4
Generationen
FFw Großschweidnitz und Löbau: Erläute-
rungen zu verschiedenen Einsatz-Kfz und
Arbeit mit der Drehleiter
Jugendwehr Lawalde und Lauba: Erläute-
rungen zur Arbeit in der Jugendwehr
Pfalz Technik GmbH: Desinfektion von
medizinischen Einrichtungen, Fahrzeu-
gen, Wohnungen; Chemiefreie Wasserlei-
tungsspülung für Privat und Gewerbe
Schirmherr: Landrat Bernd Lange Der Eintritt ist frei.

„Retter im Einsatz – auch Du bist gefragt !“
3. Rettungsmesse in Großschweidnitz
Sonnabend, 27. August, von 10.30 bis 16.30 Uhr,  An der Turnhalle
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Hamtske łopjeno
wokrjesa Zhorjelca

Im Technologiebetreuungs- und Gründer-
zentrum GmbH (TBGZ) Niesky findet vom
5. bis 7. September eine weitere Semi-
narreihe für Existenzgründer und Jungun-
ternehmer statt. Während der Veranstal-
tungen werden wichtige Grundlagen des
Unternehmensaufbaus und der Unterneh-
mensführung ebenso behandelt wie grund-

legende steuerliche und rechtliche Voraus-
setzungen und Besonderheiten, die ein Un-
ternehmer beachten sollte.
Die Seminare beginnen täglich um 8 Uhr
und umfassen täglich sieben Stunden.

Eine Anmeldung dafür ist notwendig –
1 03588 26160 oder -670.

Seminar für Existenzgründer und
Jungunternehmer in Niesky

Die Suchtberatungs- und Behandlungsstelle Weißwasser ist seit dem
18. Juli im „Haus am Lutherpark“ in der Brunnenstraße 8a zu finden.
Kontakt: 1 03576 200007; I  212334, E-Mail: suchtberatung-
wsw@t-online.de Geöffnet: Mo. 9-12/ 13-16 Uhr; Di. (ohne Anmel-
dung) 13-16 Uhr; Mi. 8-12 Uhr; Do. 8-12/ 13-18 Uhr; Fr. 8-11 Uhr.

Suchtberatung ist umgezogen!

In der Suchtberatungs- und Behandlungsstelle Weißwasser findet am
27. Juli, 16 Uhr, eine Informationsveranstaltung zum Raucherentwöh-
nung-Kurs statt. Der Kurs ist kostenpflichtig und wird gegebenenfalls
von den Krankenkassen unterstützt. Rückfragen: 1 03576 200007
bei Diana Putzler, Leiterin SBB Weißwasser/Niesky, Rauchfrei-Trainerin

Raucherentwöhnungskurs

Wir bieten dir die Ausbildung
�zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann
�zum Bachelor of Science mit Studium

an der Berufsakademie in Dresden

Wir suchen jedes Jahr aufgeschlossene, aktive
und junge Leute, die im Leben viel erreichen wollen.
Du gehörst dazu? Dann bist du bei uns richtig!

Bewerbungsschluss:
jährlich zum 31. Oktober

Ausbildungsbeginn:
jährlich zum 01. September

�Sparkasse
Oberlausitz-Niederschlesien

Plane deine Zukunft mit uns!

Informationen zu unserem Unternehmen und zum
Auswahlverfahren gibt es auf unserer Internetseite
unter www.spk-on.de.

Deine
Ansprechpartnerin:

Bereich Personal,
Jeanett Schellenberger

Telefon:
(03583) 603-142
info@spk-on.de
www.spk-on.de



ährend es bei anderen Heimat- und Dorffesten nicht mal einen klei-
nen Umzug gibt, leisten sich die Lückendorfer zu ihrem traditions-

reichen Heimatfest gleich zwei. Einen zum Auftakt – der große, staatliche
Festumzug mit Kaiser Karl IV, den Stadtherren, dem Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Eichgraben sowie zahlreichen Lückendorfern und
Oybinern. Und mit dem Fackel- und Lampionzug einen zum Abschluss.
„Das ist etwas Besonderes“, findet Frank Liebich, der seit Jahren zum Or-
ganisationsteam gehört.
Am großen Festumzug beteiligen sich auch zahlreiche Oybiner Vereine.
Seit Jahren gibt es nach Oybin gute Vereinsbeziehungen, die gerade beim
Lückendorfer Heimatfest immer wieder gepflegt werden.
Das Programm prägen neben den beiden Umzügen viele traditionelle
Wettbewerbe, die die Lückendorfer seit Jahren pflegen. Dazu gehört das
Kegeln der Gebirgsgemeinden ebenso wie das Bergtauziehen und das
Adlerschießen. Auch der beste Wildschütz wird wieder am Freitagabend
ermittelt.
Eine andere Tradition wurde im vergangenen Jahr wiederbelebt: Das Lai-
enspieltheater. In früheren Jahrzehnten spielten die Hobbyschauspieler

das „Wunderwasser“ für die vielen
Urlauber, die nach Lückendorf ka-
men. Vor einigen Monaten fand
sich unter Leitung von Ingrid Weid-
ner eine neue Laienspielgruppe zu-
sammen, die beim Frühschoppen
am Sonntag „Ein Sonntagmorgen
ohne Sorgen“ ihr schauspieleri-
sches Talent zeigt.

Über 200 Helfer sorgen
für reibungslosen Ablauf

Tradition haben beim Lückendorfer
Heimatfest, das in diesem Jahr zum
nunmehr 44. Mal gefeiert wird, in-
zwischen ebenfalls die Ausstellun-
gen. 2008 wurde beispielsweise
die Geschichte des Gesundheitswe-
sens und des Roten Kreuzes in Lü-
ckendorf gezeigt, ein Jahr später
stand die Schau unter dem Thema
„Theater und Heimatabend“. „Frü-
her fanden im Kretscham regelmä-
ßig Heimatabende für Urlauber und
Einheimische statt.“ Die Ausstel-
lung war eine Erinnerung an jene

W

Zeit. Auch dieses Jahr wurden wieder zahlreiche interessante Dinge zu-
sammengetragen. Am Anfang gab es einige Probleme, genügend Materi-
al zu bekommen. Doch je näher das Heimatfest heranrückte, desto mehr
wurde die Suche nach Ausstellungsstücken zum Selbstläufer. „Inzwischen
haben wir sehr viel Material bekommen.“
Beteiligt am Lückendorfer Heimatfest, das seit 1978 stets am letzten Juli-
Wochenende stattfindet, sind auch diesmal über 200 Helfer aus Lücken-
dorf und den benachbarten Orten – alle freiwillig und ehrenamtlich ver-
steht sich. „Es gibt keine Familie, die nicht mitmacht“, erzählt Frank Lie-
bich, der bereits in den siebziger Jahren beim Kegelaufstellen half und
seit den 1990er Jahren einer der Hauptorganisatoren ist. „Allein 80 Leute

helfen bei der Versorgung mit Essen und Getränken.“ Über 200 Lücken-
dorfer und Oybiner werden sich am Festumzug beteiligen.
Natürlich kommen auch die kleinen Besucher nicht zu kurz – zum Beispiel
beim Luftschaukel oder Karussell fahren. Und das zu einem Preis – zehn
Cent pro Fahrt –, den man bei anderen Festen vergeblich sucht. Nicht
umsonst werben die Organisatoren deshalb mit dem Slogan „preiswert
und familienfreundlich“. Dazu gehört in diesem Jahr auch, dass alle Lü-
ckendorfer Senioren ab 70 Jahre freien Eintritt beim Heimatfest haben.
„Damit wollen wir die Verdienste derjenigen würdigen, die das Heimat-
fest vor über 40 Jahren ins Leben gerufen und aufgebaut haben. In den
über vier Jahrzehnten blieb das Lückendorfer Heimatfest immer ein Dorf-

fest – so wollten es die Organisatoren. Deshalb treten eben auch keine
großen Showstars auf. Viel lieber setzt man auf die heimischen Musiker
wie Kurt Gerlach und die „Weißbachtaler Musikanten“. Oder die „Origi-
nal Elbländer Blasmusikanten“. Die jungen Musiker haben vor einigen
Monaten ihre erste CD mit böhmischer Blasmusik aufgenommen. Zum
gemütlichen Nachmittag mit den „Original Elbländer Blasmusikanten“ la-
den die Lückendorfer Gastgeber auch ihre Nachbarn hinter der Grenze
ein. Und natürlich hofft das Organisationsteam auf zahlreiche Besucher
aus nah und fern.

Text: Jan Lange

Lückendorfer Heimatfest verspricht für Groß und Klein wieder jede Menge Spaß
Eröffnet wird das traditionsreiche Fest in dem kleinen Gebirgsort am 29. August mit einem großen Festumzug

Mit dem Bieranstich wird auch in Lückendorf das beliebte Heimatfest
eröffnet.

Die Jagdhornbläser spielen für die Besucher des Heimatfestes ein
Ständchen. Fotos: SZ-Archiv/privat

Der große Festumzug am Freitagabend endet stets auf dem Festplatz,
wo anschließend das Heimatfest eröffnet wird.

Neben zahlreichen Vereinen und Einwohner des Gebirgsortes können
beim Festumzug auch Musikgruppen erlebt werden.
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44. Lückendorfer Heimatfest vom 29. bis 31. Juli

02763 Eichgraben, Am Walde 9
Tel./Fax (0 35 83) 68 08 18
Funktel. 01 72-4 69 53 31

Komplettsanierung
Planung . Betreuung . Bau

Warmluftöfen
Beratung .Verkauf . Montage

NEU

Handel mit festen Brennstoffen
Handel mit Schüttgütern wie Sand, Splitt u.a. Baustoffen
Transport und Anlieferung obengenannter Materialien
Dienstleistungen mit Multicarcontainern
Erd- und Abrissarbeiten mit Mobilbagger und Radlader
Klassieren (sieben) von Erdstoffen
Handel mit Mutterboden, Mineralboden
Komposterde und Bodengemischen
Herstellen von Recyclinggemisch

Lückendorfer Straße 28 – Zittau-Eichgraben – Tel.: (0 35 83) 68 56 94
www.fuhrunternehmen-korschelt.de

graphische werkstätten zittau gmbh

grafik

druck

verlag

Sonderanfertigungen
Schneiden, Kanten, Falzen, Nieten

Werkstatt: Gerhart-Hauptmann-Straße 17a – 02763 Zittau
Tel. 03583 517490 · Funk: 0171 6233456 · E-Mail: bwgruner@freenet.de

EDELSTAHL
KUPFER

ZINK

Fa. Andreas Gruner

Apothekerin Gisela Wintzen

Ringehanstraße 4
02785 Olbersdorf

Tel. (03583) 69 02 13
Fax (03583) 69 33 73

Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr u. Sa. 9.00–12.00 Uhr

Marien-Apotheke
Apotheker Henrik Wintzen

Rumburger Straße 32
02782 Seifhennersdorf
Tel.: (0 35 86) 4 50 50
Fax: (0 35 86) 45 05 40

Würziger Gebirgskräuterlikör,
nach überlieferter Rezeptur unserer

Vorfahren – seit 1844.
...ein wahrhaft festlicher Tropfen zum

44. Lückendorfer Heimatfest

Der Schmiedewirt & seine Gesellen wünschen
allen Besuchern und Gästen viel Frohsinn,
Gemütlichkeit und genussreiche Stunden

in Lückendorf.

ERDBEER-
PFLANZEN
• große Sortenauswahl
• Topfpflanzen ab sofort

• Grünpflanzen ab Mitte August
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Die Stiftung Schlesische Heimatstuben Görlitz zeigt bis 31. De-
zember in der „Felsenmühle Ebersbach“ eine repräsentative
Werkschau des schlesischen Künstlers Hardy Schneider-sato
(1919 - 2002). Zu sehen sind Gemälde, Holzschnitte, Bronze-
skulpturen - und ein erstmals gezeigter Zyklus von Bleistift-
zeichnungen, der in Russland entstand.
In Hoyerswerda am 27. Juni 1919 geboren und aufgewachsen,
sollten ihn die ersten Lebensjahre, die unter anderem von sei-
nem Lehrer, dem Heimatmaler Karl Leder begleitet wurden, le-
benslang wichtig bleiben. Mit 17 Jahren wurde er Soldat, kam
1939 an die Ostfront und verbrachte dann zehn Jahre in Sibi-
rien und Russland in Gefangenschaft. Erst 1949 durfte er nach
Hause zurückkehren. In einem Gefangenenlager in der Man-
dschurei hatte ihn der ZEN-Meister Joshimo Sato als einen von
drei Schülern aufgenommen und unterwiesen (daher sein Dop-
pel-name).

Hardy Schneider-sato studierte Geodäsie und Mathematik,
dann bei Otto Dix Malerei und Zeichnen. In Karlsruhe schloss er
sein Kunststudium an der Kunstakademie ab. Hohes Ansehen
erwarb er sich als Porträtmaler. Hardy Schneider -sato führte als
Galerist in Karlsruhe - Durlach eine internationale, sehr erfolg-
reiche Galerie, in der auch junge Künstler ihre Arbeiten vorstel-
len konnten.
An diese sato-Tradition lehnt sich die Ausstellung in Ebersbach
an. Frau Daniela Grundmann, eine junge Künstlerin aus Löbau,
stellt eines ihrer Bilder, passend zum Russlandzyklus aus.
Die nächste öffentliche Repräsentationsveranstaltung findet am
Sonntag, dem 7. August, um 14 Uhr, in der Felsenmühle
Ebersbach (An der Felsenmühle Ebersbach 1, 02730 Ebersbach,
1 03586 310591) statt.

Karin Möller-Gutjahr/Pressestelle LRA

Werkschau von Hardy Schneider-sato
in Ebersbacher Felsenmühle

Noch bis 31. August können
Jungunternehmer und Existenz-
gründer ihren Geschäftsplan ein-
reichen, um beim Lausitzer Exis-
tenzgründer Wettbewerb (LEX)
2011 mitzumachen. Es werden

wieder Preisgelder in Höhe von insgesamt 11 000 Euro
vergeben, darunter auch der LEX-Initiativpreis. Die Wirt-
schaftsinitiative Lausitz e.V. hat seit Mitte 2009 die Feder-
führung des Lausitzer Existenzgründer Wettbewerbes, ei-
nem Projekt des ehemaligen Netzwerkes Lausitz der bun-
desweiten Initiative für Beschäftigung! übernommen.
Der Lausitzer Existenzgründer Wettbewerb richtet sich an
junge Unternehmen, die nicht älter als vier Jahre sind, so-
wie Gründer mit einer konkreten Idee aus allen Branchen,
wobei auch Konzepte zur Unternehmensnachfolge und
Geschäftsfelderweiterung zugelassen sind. Der Unterneh-
menssitz muss in der Lausitz vorhanden bzw. geplant
sein. Internet: www.lausitzer-gruenderwettbewerb.de

LEX 2011 – Abgabefrist
endet am 31. August

Mit dem Rad in Heide- und
Teichlandschaft unterwegs
„Mit Wanderungen und Radtou-
ren in der Oberlausitzer Heide-
und Teichlandschaft“ legt der
Oberlausitzer Verlag Frank Nürn-
berger ein Büchlein vor, das so-
fort Lust macht, sich aufs Rad zu
schwingen. Autor Albrecht Neu-
mann ist es hervorragend gelun-
gen, große und kleine Sehens-
würdigkeiten entlang des Frosch-
und Wolfsradweges vorzustellen.
Fazit: der Norden der Landkreise
Görlitz und Bautzen hat viel zu
bieten. Übersichtliche Karten er-
gänzen die Broschüre, die in je-
den Rucksack passt.
„Wanderungen und Radtou-
ren“, Albrecht Neumann, Ober-
lausitzer Verlag, 152 Seiten
(12,5 x 19,5 cm), 12,80 Euro,
ISBN 978-3-941908-26-0

Glockenläuten
an der Via Regia
Michael Gürlach ist Mitarbeiter
und Glockenbeauftragter im Bi-
schöflichen Ordinariat in Görlitz.

Der Autor hat sich auf den Weg
gemacht, die Geschichte der Glo-
cken entlang des sächsischen Ab-
schnittes der alten Handelsstraße
Via Regia von Görlitz bis Leipzig
näher zu beleuchten. Dabei hat
er Interessantes und kaum Be-
kanntes zusammengetragen.
„Glockenläuten an der Via Re-
gia“, Michael Gürlach, Regio
Kultur-Verlag Görlitz, 227 Sei-
ten (14,7 cm x 20,7 cm), 9,95
Euro, ISBN 978-3-00-0308420

Die Hillersche Villa in Zittau
Es ist ein Gebäude mit wechsel-
voller Geschichte, die nun Ge-
genstand einer vom Hillersche
Villa e.V. herausgegebenen Be-
trachtung in den Zittauer Ge-
schichtsblättern Heft 44 gewor-
den ist. Erbaut Ende des 19.
Jahrhunderts war die Villa über
Jahrzehnte Heimat und Sitz der
Familie Hiller. Gustav Hiller, Erfin-
der aus Großschönau, baute mit
den Erlösen seines ersten Paten-
tes die Zittauer Phänomenwerke
auf. Nach Enteignung und Ver-

staatlichung firmierten sie sich zu
DDR-Zeiten als VEB Roburwerke.
1993 schenkten die Enkelinnen
von Gustav Hiller, Anne From-
mann und Claudia Siede-Hiller,
dem Multikulturellen Verein
(MUK), heute Hillersche Villa e.V.,
das Haus ihrer Vorfahren.
Anne Frommann (Jg. 1927), er-
forschte anlässlich einer Fotoaus-
stellung Teile ihrer Familienge-
schichte bis in die Gründerzeit. In
einem reich bebilderten Beitrag
schreibt sie darüber in den Zit-
tauer Geschichtsblättern.
Heike Müller-Merten (Jg. 1961)
begab sich auf eine Reise in die
Oberlausitz und traf Menschen,
die das Erbe der Hillers angetre-
ten haben, als Sachwalter der
Schenkung und als Erben der
Hinterlassenschaft zweier wider-
sprüchlicher Epochen.
„Die Hillersche Villa – ein Haus
und seine Bewohner“, Anne
Frommann und Heike Müller-
Merten, Verlag Gunter Oettel,
84 Seiten, 13,90 Euro; ISBN
978-3-938-583-685

Drei Lesetipps aus der Region

Nach umfangreichen Restaurierungsarbeiten von 2008 bis 2011 öff-
net das Kulturhistorische Museum Görlitz, Barockhaus Neißstraße 30,
wieder seine Pforten. Nach einer festlichen Wiedereröffnung am
29. Juli ist das Museum für Besucher im Rahmen der 3. Sächsischen
Landesausstellung „via regia – 800 Jahre Bewegung und Begeg-
nung“ Montag bis Donnerstag, Sonnabend, Sonntag von 10 bis 18
Uhr und am Freitag von 10 bis 21 Uhr geöffnet.

Museum Barockhaus
Neißstraße öffnet Ende Juli

Profit erzielen durch umweltgerechtes Wirt-
schaften ist möglich. Dieser Gedanke liegt
dem Umweltmanagementansatz ÖKOPRO-
FIT® zu Grunde. Die Konzeption von ÖKO-
PROFIT® wurde in Graz entwickelt und von
München an Deutschland angepasst.
ÖKOPROFIT® steht für „Ökologisches Projekt
für Integrierte Umwelttechnik“ und eröffnet
Firmen einen kostengünstigen Einstieg in das
betriebliche Umweltmanagement. Mehr als
1.600 Unternehmen in Deutschland haben
schon mit diesem Umweltmanagementansatz,
der als einziger alle Wirtschaftsbereiche einbe-
zieht, ihr Umweltprogramm erarbeitet.
Die Entwicklungsgesellschaft Niederschlesi-
sche Oberlausitz mbH und die Energie-Agen-
tur-Neiße bereiten das Projekt ÖKOPROFIT®
für den Landkreis Görlitz vor, um kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) bei der Konzepti-
on und Umsetzung von Maßnahmen, welche
die Umwelt entlasten und gleichzeitig die Be-
triebskosten senken.
Die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen,
die unternehmerisches Handeln mit Umwelt-
schutz verbinden, wird damit gefördert.
Um eine kontinuierliche Entwicklung und Um-
setzung neuer Maßnahmen in den Betrieben
nachhaltig zu sichern und die Kooperation
zwischen Betrieben, Beratern und Kommunen
auszuweiten, wird weiterhin der ÖKOPROFIT®
Klub im Landkreis Görlitz weitergeführt.
Die im Rahmen des Clubs durchgeführten
Workshops und Events können individuell auf
die Bedürfnisse der teilnehmenden Betriebe
abgestimmt werden.
Kontakt: Wenn Sie als Unternehmer an der
Teilnahme ÖKOPROFIT® oder ÖKOPROFIT®-
Klub interessiert sind, steht Holger Neu von
der Entwicklungsgesellschaft Niederschlesi-
sche Oberlausitz mbH zur Verfügung. E-Mail:
holger.neu@wirtschaft-goerlitz.de; 1 03588
261798, www.wirtschaft-goerlitz.de

ÖKOPROFIT® 
wird weitergeführt

umweltfreundliche Schädlingsbekämpfungumweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

kostenlose Servicehotline: 0800 800 8778
Standorte in Ihrer Nähe:
Görlitz, Dresden, Bautzen, Löbau, Zittau, Niesky

www.destragr.de www.destragr.de · www.destra-shop.com www.destra-shop.com
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Der Sächsische Ausbildungs-
und Erprobungskanal (SAEK)
Görlitz bietet für die Som-
merferien ein abwechslungs-
reiches Programm:

Alles Trick - Animationsfilme
selbst gemacht
Vom 25. bis 28. Juli, jeweils 10
bis 16 Uhr, werden im Trickfilm-
kurs in kleinen Gruppen mehrere
kurze Scherenschnitt-Trickfilme
entstehen. Wer Figuren aus Pa-
pier und Pappe zum Leben erwe-
cken möchte, ist genau richtig.
Bildbearbeitung für Kids
Wer schon immer Fotos richtig
bearbeiten wollte, aber nicht so
recht wusste wie, kommt vom 1.
bis 4. August, 10 bis 14.30 Uhr,
in den SAEK. Ob Köpfe tauschen,
Objekte einfügen oder Farben
ändern, hier lernt ihr, wie’s geht.
Meine eigene Homepage
Ab ins Internet: Wer sich, seinen
Verein oder sein Hobby richtig

präsentieren will und mit einer
eigenen Webseite Freunde auf
dem Laufenden halten will, ist im
4-tägigen Kurs vom 8. bis 11.
August, jeweils von 10 bis 14.30
Uhr, genau richtig. Hier lernt ihr,
wie ihr eine eigene Webseite er-
stellt, gestaltet und pflegt.
Alle Kurse finden in den Räumen
des SAEK in der Straßburg-Passa-
ge (Eingang Euroschule) statt.
Die Teilnahmegebühr von 20
Euro (40 Euro für Erwachsene)
berechtigt gleichzeitig zur weite-
ren Nutzung des SAEK und (bei
rechtzeitiger Anmeldung) zum
Besuch aller weiteren Kurse des
SAEK Görlitz der nächsten 12
Monate. Für ALGII-Empfänger
und alle SAEK-Nutzer, die die
Jahresgebühr bereits bezahlt ha-
ben, sind die Kurse kostenfrei.

Anmeldungen: E-Mail: goer-
litz@saek.de oder 1 03581
417575, www.saek-goerlitz.de

Vielfältiges Ferienangebot
im SAEK Görlitz

Wie können pädagogische Fachkräfte bei den ihnen an-
vertrauten Kindern bestmöglich die Entwicklung fördern
und sie auf ein eigenständiges Leben vorbereiten? Gibt es
Angebote, um die Lebenskompetenzen und das Selbstbe-
wusstsein der Kinder im frühen Alter zu stärken? Auf die-
se Fragen gibt es Antworten im FREUNDE-Programm,
dass seit 1998 in verschiedenen Bundesländern durchge-
führt wird. Auf Initiative des Landkreises findet ein erstes
FREUNDE-Basisseminar für Kindertageseinrichtungen der
Planungsräume 1 und 2 (ehemals NOL) am 4. und 5.
November, 8.30 bis 15.30 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus Boxberg, Alte Bautzener Str. 87, statt.
Hier besteht für maximal zwei Pädagogen einer Kinderta-
geseinrichtung die kostenfreie Möglichkeit, sich zu qualifi-
zieren. 
Anmeldung bis 2. September (verbindlich):
I 03583 54031893.
Programm: www.slfg.de und www.stiftung-freunde.de

Ansprechpartner/ Fortbildungsleitung: Antje Schulz,
Schlupfwinkel und Lausitzer Bildungsgesellschaft e.V.; Di-
plom-Sozialpädagogin (FH), Fachkraft für Sexualpädago-
gik und FREUNDE-Trainerin; Daniel Wiesner, Jugendamt,
Koordinierungsstelle für Familienbildung im Landkreis
Görlitz; Diplom-Sozialpädagoge/Sozialarbeiter (FH),
FREUNDE-Trainer

FREUNDE – Prävention
für Kindertagesstätten

Termin: 16. -18. und 23. September 2011
(Erwerb der JuLeiCa Stufe G)
Inhalt: Rechtsfragen der Jugendarbeit, Erz.
Kinder- und Jugendschutz, Rhetorik/ Ge-
sprächsführung, Leitungsstile, Gruppenphasen,
Organisation von Freizeiten/ Veranstaltungen,
Förderrichtlinien, Finanzierungsmöglichkeiten
von Jugendprojekten, DISG - Persönlichkeits-
training, Demokratiebildung, Rechtsextremisti-
sche Strukturen in Sachsen u.a.
Referenten: Mario Friedrich, Projektentwick-
lung und Beratung Löbau; Annette Birkner,
CJD Jugendhilfebüro Löbau; Bernd Stracke,
Hillersche Villa Zittau
Zielgruppe: 20 haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter der Kinder- und Jugendarbeit
Ort:  CVJM-Herberge Görlitz, -Haus Löbau
Kooperationspartner: Landratsamt Görlitz,
Jugendamt
Teilnehmergebür:  35 Euro; Nachweis der
1. Hilfeausbildung ist erforderlich
Anfragen: CJD Jugendhilfebüro Löbau (An-
nette Birkner), Lutherstr. 5, 02708 Löbau, 1/
I 03585 403375, E-Mail: jhb@cjd-loebau.de

Seminar für haupt-
und ehrenamtliche
Jugendleiter

s sind drei Erfolgsgeschich-
ten, wie sie im Landkreis nur

wenige gibt: die S.P.P. GmbH
Bernstadt, die Alsa GmbH aus
Görlitz und die Spitzkunnersdor-
fer BFB Textilkonfektions GmbH.
Selbst in der jüngsten Wirt-
schaftskrise hatten sie gut zu
tun. Schuhe, wie sie in Bernstadt
und Görlitz produziert werden,
braucht man eben auch dann.
Und die Markisen aus Spitzkun-
nersdorf sind ebenfalls gefragt.
So sitzen beispielsweise die Gäs-
te des „Cafe Kranzler“ in Berlin
unter Markisen aus der Oberlau-
sitz. Vor allem vor Ostern und
Pfingsten herrscht absoluter
Hochbetrieb. Denn mit den stei-
genden Temperaturen steigt na-
türlich auch die Nachfrage nach
Markisen und Sonnenschirmen.
Darauf hat sich das Unternehmen
aus Spitzkunnersdorf, das 1994
aus der Textilfirma C. F. Weber
ausgegründet wurde,
spezialisiert. Zur Pro-
duktpalette gehören
unter anderem auch
Balkon- und Terras-
senbespannungen,
Sonnensegel oder
Hauben für Strandkör-
be. Die Produkte kön-
nen direkt im Werks-
verkauf auf dem Fir-
mengelände erworben
werden – und das von
Montag bis Freitag
immer zwischen 7 und
15 Uhr.
Auch der Werksver-

E

kauf von S.P.P. Bernstadt wird
von den Kunden gern aufgesucht
– mehrere Tausend kommen pro
Jahr hierher, um sich mit neuen
Produkten der Firma einzude-
cken. Im werkseigenen Verkaufs-

laden der Alsa GmbH gibt es
Sandaletten, Straßen-, Haus- und
Kinderschuhe. Seit nunmehr drei
Jahren befindet sich der Werks-
verkauf in Görlitz. Denn 2008
wechselte die Alsa GmbH von ih-

rem Standort in Schön-
bach, wo seit 1992
produziert wurde, ins
Görlitzer Gewerbege-
biet Ebersbach. Die Flä-
che wurde dabei ver-
doppelt.
Auch BFB und S.P.P.
haben immer wieder in
neue Produktionsge-
bäude und Technik in-
vestiert. Bei den Bern-
städter steht demnach
wieder eine Vergröße-
rung ins Haus.

Text: Jan Lange

Hier gibt’s Ware frisch vom Band
In den Werksverkäufen von Alsa, S.P.P. und BFB
finden die Kunden die neuesten Produkte der Firmen

– Anzeigen/ Verlagssonderveröffentlichung –

Im Bernstädter Schuhfachgeschäft der Firma S.P.P. gibt es eine gro-
ße Auswahl an Markenschuhen – auch von Birkenstock.

Hier wird bei der BFB Textilkonfektion Spitzkunners-
dorf gerade der Stoff für eine Markise an der Quer-
säummaschine bearbeitet. F.: Archiv/Weber
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Modellbeispiel

Treffen Sie Ihre Auswahl
Hochwertige Markenstoffe
in vielen Designs und Druckvarianten

· Markisentücher
· Schaukeldächer
· Balkon- und

Schirmbespannungen
· Sitzbezüge
· Campingtischdecken
· Sonnen- und Terassenschirme
· Pavillons · Sonnensegel · Planen
· Technische Konfektion
· Couponservice

Weberstraße 21a
02794 Spitzkunnersdorf

Telefon (03 58 42) 2 29-0
Telefax (03 58 42) 2 29-55

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. von 7–15 Uhr
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u einem Frühschoppen sind
alle am 14. August an das

Jägerhaus Hainewalde herzlich
eingeladen. Ab zehn Uhr sorgen
die Grenzlandmusikanten unter
Leitung von Helmar Loose für die
musikalische Unterhaltung der
hoffentlich zahlreichen Gäste.
Auch der Schützenverein Spitz-

Z kunnersdorf und die Jagdhorn-
bläser des Kreisjagdverbandes
Löbau-Zittau präsentieren sich.
Sowohl die Grenzlandmusikanten
als auch die Jagdhornbläser sind
vom Frühschoppen am Jägerhaus
nicht mehr wegzudenken. Und
der findet immerhin schon seit
mehr als zehn Jahren statt. In

dieser Zeit sorgten auch hin und
wieder Gastchöre für Stimmung,
diesmal obliegt dies wieder ganz
allein den beliebten Grenzland-
musikanten.
Für das leibliche Wohl sorgt das
Team vom Kretscham Spitzkun-
nersdorf. Es gibt unter anderem
Kesselgulasch aus der Feldküche,
einen kleinen Mittagstisch, Brat-
wurst, Fischsemmeln und vieles
mehr. Auch selbst gebackener
Kuchen und Kaffee werden ange-
boten. Der Eintritt zum Früh-
schoppen am Jägerhaus Haine-
walde, der inzwischen eine lange
Tradition hat, ist wie in den Vor-
jahren frei.
Vor drei Jahren hatte Kretscham-
Wirt Volker Spaniel erstmals ein

Jägerfest am Spitz-
kunnersdorfer Kret-
scham organisiert.
Damals fand es im
Festzelt statt. Auch
2008 hatten die
Grenzlandmusikanten
ein Konzert gegeben. Diesmal
steigt der Frühschoppen am Jä-
gerhaus. Dieses befindet sich am
neuen Victoria-Rundwanderweg,
der rund zwölf Kilometer lang ist
und durch Spitzkunnersdorf und
Hainewalde führt. Entlang des
Weges liegen unter anderem
auch die Nikolaikirche Spitzkun-
nersdorf, die Forstenschanze, die
Karasekhöhle, die Kanitz-Kyaw-
sche Gruft und das Hainewalder
Schloss.

Damit auch auswärtige Gäste
den Frühschoppen besuchen kön-
nen, ist der Weg zum Jägerhaus
gut ausgeschildert, versichert
Volker Spaniel.
Und so werden sich beim besag-
ten Jägerhaus am 14. August
hoffentlich jede Menge Besucher
einfinden – dies wünscht sich zu-
mindest Kretscham-Wirt Volker
Spaniel.

Text: Jan Lange

Blasmusikanten spielen am Jägerhaus in Hainewalde auf
Am 14. August findet der traditionelle Frühschoppen statt

Für das leibliche Wohl beim Frühschoppen sorgt das
Team vom Kretscham Spitzkunnersdorf.

Gastro- und Freizeittipps

Seit 1995 verwandelt sich die
Görlitzer Innenstadt jährlich am
ersten Augustwochenende zur
Kunststadt, wird der Stadtraum
zum Bühnenraum für Poetisches,
Skurriles, Nachdenkliches, Ver-
rücktes, immer jedoch für etwas
Überraschendes.
Inzwischen hat sich viaThea zu
einem international anerkannten
Straßentheaterfestival gemausert.
„Bewegung und Begegnung“ –
welches Motto könnte besser
passen, wenn die Europastadt
Görlitz-Zgorzelec wieder einmal
zur Bühne wird.
Ganz selbstverständlich steht der
17. Jahrgang des Festivals pro-
grammatisch daher im Zeichen

der „via regia“. Vom 4. bis 6.
August werden 15 Gruppen aus
elf Ländern die Besucher auf den
Straßen und Plätzen begeistern.
Für die drei Veranstaltungstage
sind 90 Aufführungen sowie 19
Inszenierungen geplant.
Traditionell wird das Festival am
Donnerstag im Görlitzer Stadt-
park mit einem Picknick eröffnet.
Unter dem Motto „Show Baro-
que“ werden die Besucher mit
den Artistokraten aus Deutsch-
land einen abwechslungsreichen
ersten Abend erleben können.
Auch am Freitag und Sonnabend
bleibt sich viaThea in seiner 17.
Auflage treu.
Viel Neues werden die zahlrei-

chen Besucher entdecken kön-
nen. Mehr als zwei Drittel der
Künstler sind zum ersten Mal
beim Görlitzer Festival dabei.
Wer alle Veranstaltungen sehen
möchte, sollte gute Schuhe ha-
ben, ein Programmheft erwerben
und zudem gut organisiert sein.
Das Heft zum Preis von zwei Euro
gibt es im Festivalbüro am Görlit-
zer Untermarkt 9, im Bürgerbüro
des Rathauses, im SZ-Treffpunkt
im City Center Frauentor, in den
Touristinformationen Löbau, Zit-
tau und Weißwasser sowie in
zahlreichen Presse- und Buchzen-
tren der Stadt Görlitz. Mit dem
Verkauf des Heftes wird das Fes-
tival finanziell unterstützt. (jt)

15 Gruppen aus 11 Ländern begeistern wieder tausende Zuschauer
Internationales Straßentheaterfestival viaThea lädt vom 4. bis 6. August nach Görlitz ein

L’ Elephant Vert Foto: Aspipeur

Inhaber: G. Adler
02742 Friedersdorf

Neufriedersdorf 23
Tel. (03 58 72) 3 31 89
Fax (03 58 72) 3 44 13

geöffnet:
Dienstag bis Sonntag

ab 11.00 Uhr
Montag Ruhetag

Sommernachtsball am 27.8. 11, ab 19.00 Uhr
Coole Drinks und heiße Musik, Grillbuffet auf der Terrasse

(bei schönem Wetter)

» Essen auf Rädern «
» Kalte und warme Buffet’s auch außer Haus mit Anlieferung «

» Mo.–So. Stammessen ab 2,80 € «
» Feierlichkeiten jeglicher Art, Saal bis 200 Personen «

So., 14. 08. 2011, ab 10 Uhr
Frühschoppen am Jägerhaus „Hainewalde“



Im Herzen der schönen Europa-
stadt Görlitz-Zgorzelec erwartet
die Besucher des Altstadtfestes
Görlitz vom 26. bis 28. August
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Viele hundert Akteure
sorgen wieder beiderseits der
Neiße für ausgelassene Stim-
mung und beste Unterhaltung.
Das Altstadtfest Görlitz wartet
2011 mit einigen Premieren auf.
Am Eröffnungstag wird das in
diesem Jahr eigens für das Alt-
stadtfest geschriebene Lied vor-
gestellt. Gespielt wird es vom Ju-
gendblasorchester der Musik-
schule „Johann Adam Hiller“
und so dem Publikum erstmalig
zu Gehör gebracht. Ein weiteres
Novum ist Jacob der Philosoph,
der seit 2009 auf den Altstadt-
fest-Plakaten abgebildet und
seither zur Symbolfigur für die
sinnliche Kommunikation wäh-
rend des Altstadtfestes geworden
ist. Er wird in diesem Jahr zum
Leben erweckt und inmitten des
bunten Markttreibens auf dem
Untermarkt hautnah zu erleben
sein. Ebenfalls zum ersten Mal
wird es einen Geschichten-Wett-
bewerb zum Plakatmotiv geben.
Darüber hinaus ziehen Gaukler

und Komödianten mit extrava-
ganten Darbietungen die Zu-
schauer in ihren Bann und die
eindrucksvollen historischen Plät-
ze der Altstadt werden von zahl-
reichen Händlern, Musikern und
Wirten belagert.
Engagierte Bürger der Stadt un-
terstützen mit beeindruckender
Tatkraft i h r Altstadtfest. So las-
sen sie beispielsweise das Mittel-
alter mit Zeltlagern im Nikolai-
zwinger, historischer Musik,
Gauklerbühne und besonderen
vor Ort zubereiteten Speisen auf
der Nikolaistraße neu erwachen.
Musiker aus Deutschland, Tsche-
chien und Polen präsentieren auf
mehreren Bühnen ihre mitreißen-
de Spielfreude. Auf dem Marien-
platz garantieren traditionell
Schausteller Freizeitvergnügen
pur. Zum Ausklang des Festes er-
wartet die Besucher das große
Feuerwerk. Freuen Sie sich mit
Ihren Freunden und Ihrer Familie
auf viel Altbekanntes und auch
Unerwartetes inmitten des Alt-
stadtfestes. Genießen Sie zusam-
men die Fülle an sinnlichen und
eindrucksvollen Erlebnissen. Tau-
chen Sie ein in das pulsierende
Leben von gestern und heute. (jt)

Herzlich Willkommen zum 17. Görlitzer Altstadtfest
Vom 26. bis 28. August wird beiderseits der Neiße gefeiert

Julia Smiletzki und Gernot Schön zeigen von der Görlitzer Rathaustreppe in ihren altertümlichen Kos-
tümen auf das mit hunderten Beuchern gefüllte Festgebiet am Untermarkt. Foto: Jens Trenkler
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Für Löbau/Zittau:
Christian Scharf
1 0152 06943541
E-Mail: scharf.christian@dd-v.de

Ihr
Anzeigenberater

Heimatgeflüster

02763 Zittau, Innere Weberstr. 29/33
Tel. (0 35 83) 5 15 67 27
Fax (0 35 83) 51 23 14

Filiale 02894 Reichenbach
Löbauer Str. 10
Tel./Fax (03 58 28) 7 05 81

24 Stunden shoppen: www.ep-richert.de

Schimmelbekämpfung und
Geruchsneutralisierung

Schimmel-Notruf
0 35 83-5 89 00 30

Tel. 03583
68 04 38

Funk 01 73-
5 64 23 64



uf jede Menge Spannung
können sich die Besucher

auch beim diesjährigen Lücken-
dorfer Bergrennen freuen. Insge-
samt werden 215 Fahrzeuge am
Sonnabend und Sonntag den Lü-
ckendorfer Berg hinaufdonnern,
davon 136 Motorräder, 14 Ge-
spanne sowie 48 Rennwagen.
Unter den Rennwagen sind
klangvolle Namen wie BMW,
Melkus und Porsche zu finden. In
den Motorradklassen fahren un-
ter anderem die Marken Awo,

A MZ, Jawa, Honda und Suzuki um
die geringste Zeitdifferenz. Bisher
liegen Nennungen aus Deutsch-
land, der Schweiz, Österreich und
Italien vor. Auch einige Lokalma-
tadoren gehen selbstverständlich
wieder an den Start.
Die Fahrzeuge werden an beiden
Tagen je zweimal den Lückendor-
fer Berg hinaufdonnern. Viele als
Doppelstarter, manche sogar als
dreifach Starter. Das ergibt allein
am Rennsonntag mehr als 500
Starts. Die Wertungsläufe finden

ab neun Uhr statt. Bereits am
Sonnabend können Besucher ab
neun Uhr entlang der Rennstre-
cke die Fahrer bei ihren Trai-
ningsläufen beobachten.
Eine super Atmosphäre ist garan-
tiert. Motorsportfreunde aus nah
und fern werden das Rennspek-
takel auch 2011 verfolgen. Mit
bis zu 10 000 Zuschauern rech-
net der MC Robur Zittau, der das
Bergrennen veranstaltet.
Für die Besucher stehen kosten-
lose Parkplätze um den Veran-
staltungsort in Eichgraben, Har-
tau und Lückendorf zur Verfü-
gung. Kostenlose Shuttlebusse
sind in den Rennpausen auf der
Rennstrecke und zu den zwei
weiteren Veranstaltungen der
„Historik Mobil“ – den Jonsdor-
fer Oldtimertagen und dem
Schmalspurbahnfestival – unter-
wegs. Für alle drei Veranstaltun-
gen gibt es Kombitickets.
Im Rahmen des Bergrennens fin-
det auch wieder das Projekt
„Charity Drive – Motorsport für
einen guten Zweck“ statt. Die
Organisatoren bieten interessier-
ten Fans gegen eine kleine Ge-
bühr eine Mitfahrgelegenheit in
verschiedenen Rennfahrzeugen
an. Der Erlös geht an den Verein
Sonnenstrahl, der mit der Summe
krebskranke Kinder und Jugendli-
che sowie deren Eltern unter-
stützt.
Die Sonderläufe sind in diesem
Jahr der Marke „Benelli“ und
dem Nachwuchs reserviert.
Im Zielbereich gibt es eine Sko-
da-Aktionsbühne und ein Festzelt
mit ganztägiger Unterhaltung.
Am Abend sorgt die Zittauer
Band „Phoss“ im Festzelt für
Stimmung.
Text: Jan Lange

Am Lückendorfer Berg dröhnen die Motoren
Mehr als 200 Fahrzeuge nehmen am 12. Bergrennen teil

Schnittige Maschinen können auch beim diesjährigen Lückendorfer Bergrennen bewundert werden.
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Lückendorfer Bergrennen

IHR PUNKTFÜR MOBILITÄT

FITNESS-TEST FÜR
IHR AUTO.
MIT DEM URLAUBS-CHECK BEI AUTOFIT.

Jetzt bei uns: vom 01.07. - 31.07.11

19,90€
Urlaubs-Check

Kühlbox
gewinnen!

Urlaubs-Check bei Autofit machen und mit etwas Glück eine Kühlbox gewinnen!

Als Los zählt die Rechnungskopie des Urlaubschecks. Nur bei teilnehmenden Autofit -
Meisterwerkstätten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ebermann & Klippel
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Ebermann & Klippel GbR
Straße der Republik 11 · 02791 Oderwitz

www.yahoo.de

DIE RENAULT SONDERMODELLE

YAHOO! MIT KLIMAANLAGE

SONDERMODELL RENAULT TWINGO YAHOO!
1.2 LEV 16V 75 ECO²

Unser Angebotspreis

7.990,– €
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach EU-Norm-Messverfahren).

AUTOSERVICE LEUTERSDORF GMBH
Hauptstraße 26 • 02794 Leutersdorf
Tel.: 03586-386148

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Getränkefachgroßhandel
und Abholmärkte
02779 Großschönau
Hauptstraße 111
Tel. (03 58 41) 25 20
Fax (03 58 41) 3 86 34

Großschönau bei ALDI
Bertsdorf bei LIDL
Eibau bei NORMA

Wir statten Ihre Feier aus,
verleihen Festzelte und liefern

Getränke in Kommission!

seit 1988

PKW-, Transporter- u. LKW-Reparaturen typenfrei
TÜV u. Dekra-Hauptuntersuchungen mit AU –
wöchentlich Mo., Mi. und Freitag
Fahrtenschreiberservice, Kfz-Elektroarbeiten
Multicarvertragspartner Verkauf und Service
freier Ersatzteilhandel für alle Typen
Kommunal und Motorgeräte und Service
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Abendprogramm 5. August
– ab 17 Uhr im Museumsbahnhof Bertsdorf kleines Volksfest zur Eröffnung
– Einweihung Sachsens erster neumotorisierter  L45H Diesellok 199 018
– Einweihung original ZOJE-Personenwagen als Neuzugang im Sachsenzug
– zwei besondere Züge pendeln zu den Endbahnhöfen Oybin und Jonsdorf
 oder  VT 137 322 pendelt zwischen Bf. Bertsdorf und Zittau Vorstadt
– Musikalische Unterhaltung: Live-Musik mit Robert Simmchen
– Gastronomie

Abendprogramm 6. August
– ab 18 Uhr Volksfest und Unterhaltung mit der Gruppe Kummelbrass
– zwei besondere Züge pendeln zu den Endbahnhöfen Oybin und Jonsdorf
 oder  VT 137 322 pendelt zwischen Bf. Bertsdorf und Zittau Vorstadt
– Gastronomie

Tagesprogramm 6. und 7. August
– Aussichtswagenzug mit der neuen Diesellok 199 018, vier offenen
 Personen wagen und Kapelle
– Der 100-jährige Zittauer Sachsenzug mit IV K-Lokomotive und dem
 neuen „ZOJE“-Wagen pendelt zwischen Jonsdorf und Oybin
– Zittauer Triebwagen VT 137 322 pendelt zwischen Bf. Kurort Jons-
 dorf und Bahnhof Bertsdorf
– Zittauer Zug mit Barwagen zwischen Zittau und Kurort Oybin
– Buspendel-Verkehr zum Lückendorfer Bergrennen zwischen Bf. Berts-
 dorf und Eichgraben sowie zwischen Jonsdorf - Oybin - Lückendorf,
 ständig Anschluss Zug/Bahn
– Bahnhof Bertsdorf: Volksfest, offener Museumsbahnhof, Händler und
  Vereine aus Sachsen präsentieren sich, Blasmusik, Dixieland, Disko-
 thek, Doppelausfahrt der Züge, kostenfreier Parkplatz am Bahnhof
– Bahnhof Kurort Jonsdorf – Große Oldtimerschau von Straßenfahrzeu-
 gen und Stationärmotoren, Gastronomie, Imbiss und Unterhal-
 tungs programm
– Bahnhof Kurort Oybin – Gastronomie im Empfangsgebäude und Mu-
 seum zur Geschichte der Zittauer Schmalspurbahnen

Programm Bahnhof Bertsdorf

Historik Mobil

Vom 5. bis 7. August kommen im
Zittauer Gebirge wieder alle Fans
der Technik auf ihre Kosten. Un-
ter dem Motto „Das Zittauer Ge-
birge macht mobil!“ startet in
diesem Jahr zum fünften Mal die
„Historik Mobil“. Dieses große
Fest vereint drei erlebnisreiche
Veranstaltungen: Das Festival bei
der Zittauer Schmalspurbahn, die
Jonsdorfer Oldtimertage und das
Lückendorfer Bergrennen.
Anlässlich „Historik Mobil“ wird
es am Abend des 5. und 6. Au-
gust Pendelfahrten zwischen dem
Bahnhof Bertsdorf und den End-
punkten in Oybin und Jonsdorf
geben. Auf die Strecke werden
zwei besondere Züge geschickt.
Lassen Sie sich überraschen.
Tagsüber pendelt am 6. und 7.
August der Zittauer Sachsenzug
mit der IV K-Lokomotive zwi-
schen Jonsdorf und Oybin.
Eingeweiht werden am Freitag-
abend auch Sachsens erste neu-
motorisierte L45H Diesellok
199 018 sowie der original Zoje-
Personenwagen. Zur Eröffnung
der fünften „Historik Mobil“ gibt

es ein kleines Volksfest am Mu-
seumsbahnhof Bertsdorf. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
hier Robert Simmchen. Sonn-
abend übernimmt diesen Part die
Gruppe Kummelbrass.
Seit den 1890er Jahren verkehrt
die Schmalspurbahn ins Gebirge.
Den Namen der damals neuge-
gründeten Eisenbahngesellschaft
Zoje (Zittau-Oybin-Jonsdorf-Ei-

senbahn) interpretierte der Volks-
mund auf seine Art: „Zug ohne
jede Eile!“ und widmete dem
Fortbewegungsmittel ein Lied.
Heute sind die liebevoll restau-
rierten Fahrzeuge für Touristen
eine Attraktion und werden beim
Eisenbahnfest im Museumsbahn-
hof Bertsdorf in Szene gesetzt.
Gefeiert wird bei der „Historik
Mobil“ an allen drei Bahnhöfen.

„Historik Mobil“ erlebt seine fünfte Auflage
Pendelfahrten, Volksfest, offener Museumsbahnhof – ein buntes
Programm erwartet die Besucher vom 5. bis 7. August

Zwischen Zittau und den Gebirgsorten werden im Rahmen der
„Historik Mobil“ Pendelfahrten angeboten.

Holzbau I Holzsanierung I individuelle Holzgestaltung

Hänischmühe 9a
02796 Kurort Jonsdorf

Telefon 01 73-5 12 75 74 I Fax (0 35 83) 5 86 56 80

Zittauer Schmalspurbahn

199 018

Batterie 24 VGew. der Lok 32 t Letzte Br. Unt. Zi. 14.02.11

Sachsen



ass nicht alle vom August-
Hochwasser zerstörten Ge-

bäude sofort wiederaufgebaut
werden können, dies war von
vornherein klar. Doch das, was in
den zurückliegenden elf Monaten
geschafft wurde, ist beeindru-
ckend. Bis Ende August 2011
werden bereits 80 Prozent der
Hochwasserschäden im Interna-
tionalen Begegnungszentrum
(IBZ) St. Marienthal beseitigt sein.
Diesen Umstand verdankt das IBZ
auch der großzügigen Förderung

D durch den Bund und den Frei-
staat. Sie allein unterstützten das
Begegnungszentrum mit 2,2 Mil-
lionen Euro aus dem Förderpro-
gramm Städtebaulicher Denkmal-
schutz. Die hohe Förderung wurde
auch deshalb bewilligt, weil es
sich beim Marienthaler Kloster-
komplex um ein Flächendenkmal
von nationaler Bedeutung han-
delt. Auch für die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt (DBU) war
dies ein Grund, Geld für den Wie-
deraufbau des IBZ zu geben. Wei-

tere Unterstützung erhielten die
Marienthaler von der gemeinnüt-
zigen Hertie-Stiftung aus Frankfurt
am Main. Dies ist durchaus etwas
Besonderes, den üblicherweise
fördert die Hertie-Stiftung nur
Menschen, keine Gebäude. „Wir
konnten sie aber davon überzeu-
gen, uns noch ein letztes Mal zu
helfen“, berichtet IBZ-Direktor Mi-
chael Schlitt.
Durch die Unterstützung der Stif-
tungen und die zahlreichen priva-
ten Spenden konnte das IBZ den
Eigenanteil der Sanierungskosten

stemmen. Und der lag nicht bei
den nach der Flut üblichen zehn
Prozent. Von den ursprünglich 2,9
Millionen Euro Schaden musste
das Begegnungszentrum rund
700 000 Euro (zirka 25 Prozent)
selber tragen. Mittlerweile hat
sich der Gesamtschaden aber auf
3,5 Millionen Euro erhöht. Die
Mehrkosten muss das IBZ eben-
falls selber tragen.
Auch deshalb müssen einige Sa-
nierungsarbeiten noch ein paar
Monate warten. „Die verbleiben-
den 20 Prozent der Schäden wer-

den wir aber bis Ende 2012 besei-
tigen“, kündigt Michael Schlitt an.
Zu den noch verbleibenden Sanie-
rungsprojekten gehören unter an-
derem der Ostflügel der ehemali-
gen Brauerei. Der Raum, wo bis
zur Flut die Dauerausstellung
„Ora et labora“ untergebracht
war, wird derzeit als Hofkapelle
genutzt. Erst wenn die Gottes-
dienste wieder in der Klosterkir-
che stattfinden können, kann
auch der Brauerei-Ostflügel wie-
der instand gesetzt werden. „Un-
ter dem Fußboden ist noch alles

In der vorigen Woche wurde das „Haus der Familie“ offiziell wiedereröffnet

Ein Großteil der Schäden im IBZ St. Marienthal ist beseitigt

IBZ-Direktor Michael Schlitt (rechts) freut sich zusammen mit den beteiligten Handwerkern über die
gelungene Sanierung des „Hauses der Familie“.

Nach der verheerenden Überschwemmung musste
das Wasser aus dem Kinderbetreuungsraum ge-
pumpt werden (kleines Foto). Elf Monate später
glänzt wieder alles in dem Raum (großes Foto).
IBZ-Mitarbeiter Steffen Blaschke präsentiert den
Gästen den sanierten Raum.
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Bauen und Handwerk

Elektroteam Langkowski & L... Oberlausitz
Zieglerstr. 19
02763 Zittau

info@die-ellos.de

Tel. (0 35 83) 79 11 88
Fax: (0 35 83) 79 13 21

Ihr Dienstleister in der Elektrotechnik
– Elektroinstallation
– Kommunikationsanlagen und Datennetze
– Photovoltaik und Wärmepumpen
– Wartung und Reparatur von

elektrotechnischen Anlagen

Hauptstraße 37
02739 Neueibau

Tel. (0 35 86) 3 30 30
Fax (0 35 86) 33 03 33

E-Mail: info@hbg-leutersdorf.de
Internet: www.hbg-leutersdorf.de

Alles aus einer Hand:
Ihr neues Wunschbad in 14 Tagen
komplett zum Festpreis

Elektroanlagen – Sicherheitsanlagen
Steuerung

Installation von Heizungs-, Sanitär-,
Lüftungs- und Klimaanlagen

Solar-, Wärmepumpen, Holz-Pellets

Kundendienst-Wartung
Wasser – Wärme – Licht

Kundendienst-Telefon 01 72-3 59 55 55



feucht“, sagt Michael Schlitt.
Auch das Gästehaus St. Hedwig
und ein Teil des Clemens-Hauses
werden erst im kommenden Jahr
fertiggestellt. Das „Haus der Fa-
milie“ mit seinem Seminarraum,
der Kinderbetreuung und den
Übernachtungsmöglichkeiten
kann dagegen schon jetzt wieder
genutzt werden. Vier Monate
dauerten hier die Bauarbeiten, im
März waren sie gestartet. Bis zum
Februar mussten die Räume erst
einmal trockengelegt werden.
In der Bauzeit wurde der Seminar-
raum, in dem das Wasser höher
stand als zur Jahrhundertflut
1897, in Ordnung gebracht. Auch
der Eingangsbereich, Fahrstuhl,
Toiletten, Grünanlagen und Spiel-
platz sind wieder schmuck herge-
richtet. „Die Handwerksfirmen
haben sehr gute Qualität abgelie-
fert“, lobt Michael Schlitt. Dies
zeige, wozu das heimische Hand-
werk in der Lage sei. Denn sämtli-
che Arbeiten wurden von Firmen

aus der Region Görlitz, Löbau und
Zittau ausgeführt. Ganz einfach
sei dies nicht gewesen, erklärt der
IBZ-Direktor. So sei es beispiels-
weise schwer gewesen, Angebote
für die Erneuerung der Türen zu
bekommen. Gelungen ist es
schließlich dennoch.
Über 320 000 Euro wurden in den
Wiederaufbau des „Hauses der
Familie“ investiert. Die Schäden
am Gebäude beliefen sich dabei
auf rund 270 000 Euro, die der
Inneneinrichtung lagen bei etwa
55 000 Euro.
Bei der Sanierung wurde darauf
geachtet, dass bei künftigen
Überschwemmungen keine so
großen Schäden mehr entstehen
können. So erhielt das Gebäude

eine wasserbeständige Wärme-
dämmung aus Pressglas. Auch die
Möbel und Türen sind nur noch
aus Vollholz. Die verleimten Mö-
belstücke und Türen waren bei
der Überflutung komplett kaputt
gegangen. Darüber hinaus erhält
das „Haus der Familie“ einen
Hochwasser-Objektschutz. Dies
soll in den nächsten Monaten rea-
lisiert werden, sobald die Finan-
zierung abgesichert ist.
Ende Juli wird dann das Gäste-
haus St. Franziskus fertigsaniert
sein – ebenso wie die ehemalige
Mühlenscheune und die Küche im
Celsa-Pia-Haus. Auch der sanierte
Gästeempfang im Erdgeschoss
des Brauereigebäudes kann ab
dieser Woche wieder genutzt wer-

den. Zwar noch ohne Innenein-
richtung, aber der Betrieb läuft
schon. Die Inneneinrichtung wird
erst im Oktober geliefert, kündigt
Michael Schlitt an.
Der Gästeempfang, der über-
gangsweise in das obere Ge-
schoss ausgewichen war, wird
dringend gebraucht. Denn die
Gästezahlen stimmen Michael
Schlitt sehr optimistisch. Mit über
19 000 Übernachtungen rechnet
der IBZ-Direktor in diesem Jahr.
Dies wären deutlich mehr wie im
Vorjahr, als knapp über 17 000
Übernachtungen registriert wur-
den. Damit erreicht das Begeg-
nungszentrum wieder alte Gäste-
zahlen. Das dies so schnell mög-
lich ist, hätte kurz nach der Hoch-
wasserkatastrophe kaum einer
gedacht.

Text: Jan Lange

Der Eingangsbereich war bei der
Flut zerstört worden, die Ein-
gangstüren wurden aus den An-
geln gerissen (kleines Foto). Nun
konnten sich Partner und betei-
ligte Firmen über den Wiederauf-
bau informieren.

Außen erhielt das Gebäude einen komplett neuen Farbanstrich.
Nun glänzt es wieder in alter Schönheit.

Fotos: Jan Lange (4), IBZ (2)
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Hamtske łopjeno
wokrjesa Zhorjelca

Bauen und Handwerk

JUST - PROJEKT GMBH ▪ ROSA - LUXEMBURG - STR. 22 ▪ 02763 ZITTAU

TEL. 03583 / 70 45 96 ▪ E-MAIL: ARCHZI.JUST@T-ONLINE.DE ▪ WWW.JUST-ARCHITEKTEN.COM

ARCHITEKTUR
ARCHITEKTEN + STADPLANER

J
U

S
T

INNENARCHITEKTUR

FREIANLAGENBRANDSCHUTZ
SIGEKO

Georgewitzer Str. 6
02708 Löbau
Tel.: (0 35 85) 47 73 13
Fax: (0 35 85) 47 73 26

E-Mail:
info@heizung-sanitaer-gmbh.de

Internet:
www.heizung-sanitaer-gmbh.de

Geschäftsführer: Ernst Fritsche

Telefon/Fax
(03 58 74) 2 27 05 · 2 27 06

Renovierungs- & Hausservice Bernstadt GmbH
Große Seite 51b · OS Altbernsdorf · 02748 Bernstadt a. d. Eigen

Eingetragener Handwerksbetrieb
Maler- und Tapezierarbeiten · Bodenbelagsarbeiten · Fassadenreinigung

Fassadengestaltung · Trockenbau · Montage- und Einsetzarbeiten
Badsanierung und andere häusliche Dienstleistungen

02708 Löbau
Görlitzer Straße 8
Tel. 01 71-1258182
Fax (0 35 85) 4 17 79 64
E-Mail:
katrin-thomas-kreusch@t-online.de

Tief- und Straßenbau

Biokläranlagen

Humus und Mutterboden

Sägewerk

Natursteinpflaster



Im Landkreisjournal vom Juni
wurde nach dem „Schosshuend-
chen“ gefragt. Die Gewinner er-

halten Freikarten für das Som-
mertheater „Der Schatz im Sil-
bersee“ auf der Waldbühne Jons-

dorf. Die Gewinner sind: Ute und
Patrick Herrmann aus Herrnhut,
Doris Kalwak aus Zittau, Peggy
Kammel aus Löbau, Christina
Franke aus Rietschen sowie Ga-
briele Heinrich aus Görlitz.
Auch diesmal gibt es fünf Frei-
karten für das Sommertheater zu

gewinnen. Die Lö-
sung des Juli-Rät-
sels muss bis zum
19. August bei der
Sächsischen Zei-
tung, Treffpunkt
Zittau, Neustadt
18, 02762 Zittau
sein.
Viel Spaß beim
Rätsel!

Gewinner fahren auf die Waldbühne Jonsdorf
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Rätseln und Gewinnen

(03581) 7424-0 · Fax: (03581) 7424-13 · Internet: www.voigt-bau.de · E-Mail: info@voigt-bau.de

• Sanierung von Wohn- und Gewerbeobjekten

• Schlüsselfertiges Bauen von Ein- und
Mehrfamilienhäusern

• Bau von Gewerbeobjekten

• Komplette Bauleistung von der Planung
bis zur Übergabe

BAUGESCHÄFT PETER VOIGT GmbH
Hohe Straße 9 · 02829 Markersdorf (direkt an der Bundesstraße)

Sonderaktion · Aktionszeitraum: 21.07. bis 11.08.11

Qualität aus Deutschland · Preiswert, aber nicht billig!
bei Bestellung im Aktionszeitraum 7% Rabatt 

auf alle anderen Artikel von  Andersen (außer Art.-Nr. 29274)

QQ liitäät DD t hhl dd P i t bb ii ht bbilil ili !
bei Bestellung im Aktionszeitraum 7% Rabatt

auf alle anderen Artikel von  Anderseng
 (außer Art.-Nr. 29274)

Frank Treutmann
Zittau, Rosa-Luxemburg-Straße 9
Nähe Fastentuch
Lederwaren-Treutmann@t-online.de
Bitte diese Anzeige mitbringen: 
Code-SZ 117

Das Shopper®-Gestell:
Gestell aus Aluminium mit falt-
barem Griff, Fuß, Ausklappbügel 
und KistenFix.
Die Shopper®-Tasche: 
Klassische Stofftasche mit 
Schirmfach und geräumiger 
Thermovortasche.Shopper® Titan Pellworm

Aktionspreis
39,95 €
regulärer Preis 

42,75 €



Wir bringen Sie auf die Gewinnerstraße!
Original Ford Serviceangebote

FORD SERVICE

Wir reparieren kleine Karosserieschäden an Ihrem

Fahrzeug schnell und günstig:

■ Dellen und Beulen

■ Kratzer und Schrammen im Lack

■ Risse und Löcher im Polster (auch im Leder)

■ Schäden an Kunststoffteilen

■ Brandlöcher in den Sitzen

Lassen Sie sich von

uns ein unverbindliches

Angebot machen!

Bis zu 80%*Kostenersparnis!

* Im Vergleich zu herkömmlichen
Reparaturmethoden.

REPARATUR-SCHNELLSERVICE

Wir prüfen alle wichtigen Fahrzeugbestandteile

auf Zustand und Funktion, unter anderem:

■ Außen- und Innenbeleuchtung

■ Scheibenwaschanlage und -wischer

■ Bremsleitungen und -schläuche

■ Warn- und Kontrollleuchten

■ Räder und Reifen

■ Batterie und Ladezustand

■ Bremssättel und Bremsflüssigkeit

■ Motor, Kupplung und Getriebe

■ Motorenöl, Kühlmittel und Kraftstofffilter

ORIGINAL FORD SERVICE
URLAUBS-CHECK

€15,-

Bremsen, Reifen und Stoßdämpfer

sorgen dafür, dass Sie, vor allem

im Ernstfall, schnell zum Stehen

kommen. Für Ihre Sicherheit

schauen wir uns die Teile

„rund ums Rad“ einmal

genauer an.

RUND-UMS-RAD-CHECK

Kostenlos!

Sichern Sie den einwandfreien Betrieb Ihrer

Klimaanlage durch eine regelmäßige Prüfung!

Der Original Ford Klimaanlagen-Check umfasst:

■ Funktionskontrolle

■ Inspektion des Kühlsystems

■ Dichtigkeitsprüfung

■ Leistungstest

■ Detailliertes Prüfprotokoll

KLIMAANLAGEN-CHECK

Zuzüglich Materialkosten

€15,-

Schnell, sicher und zuverlässig – damit Sie weiterhin

den Durchblick behalten. Bei bestehender Teilkasko-

Versicherung ist die Reparatur für Sie kostenlos*

* Die Reparatur wird von fast allen Versicherungen vollständig bezahlt – Teilkasko vorausgesetzt.

WINDSCHUTZSCHEIBEN-
REPARATUR

Garmin Navigationsgerät nüvi 1390T mit praktischer

Halterung für die A-Säule und passendem Adapter

inkl. TMC-Funktion. Z. B. für Ford Fiesta, ab Bj. 07/08.

A-SÄULEN-HALTERUNG
MIT NAVIGATIONSGERÄT

Zuzüglich
Einbaukosten

PAKETPREIS

€329,-

■ Nachrüstsatz LED-Tagfahrlicht

■ Inklusive fahrzeugspezifischem Einbaurahmen

■ Einbaurahmen ist schwarz matt

■ Kann in Wagenfarbe lackiert werden

Für Ford Fiesta, ab Bj. 07/08

LED-TAGFAHRLICHT

Zuzüglich
Einbaukosten

€279,-

Das Ford Flatblade Wischerblatt:

■ Reinigt schlierenfrei dank einzigartiger

Gummibeschichtung

■ Optimiert die Wischqualität durch konstantes

Anpressen der Wischer an die Scheibe

■ Verhindert Schäden

und poröses Gummi

durch extraharte Kanten

1 Satz Flatblades,

z. B. für Ford Fiesta, ab Bj. 07/08

PREMIUM WISCHERBLÄTTER

Der ADAC Testsieger 2010 –
Speziell für Ford Modelle
entwickelt und getestet.
(Quelle: www.adac.de)

€39,90

Sommerreifen für alle Fabrikate und in großer Auswahl

erhältlich,

SOMMERREIFEN

z.B. 155/70 R 13 75 T
z. B. für Ford Ka, Bj. 09/96 - 07/08,
Ceat Spider

€31,-

Preise gültig bis 08/2011.

Autohaus Löbau GmbH
An der Hohle 15
02708 Löbau
Tel.: 03585/4795-0
Fax: 03585/479550
E-Mail: autohaus.loebau@t-
online.de
www.autohaus-loebau.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 6.30 bis 18.30 Uhr
Sa: 8.00 bis 12.00 Uhr

Äußere Weberstraße 36
02763 Zittau
Tel.: 03583/554840
Fax: 03583/554855
E-Mail: autohaus.loebau.zittau@t-
online.de
www.autohaus-loebau.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 6.30 bis 18.30 Uhr
Sa: 8.00 bis 12.00 Uhr

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Sortimentsabweichungen im Angebot sind möglich.



Küchenfronten

Wir reißen nicht raus, sondern machen was schönes daraus!

Jetzt besonders preiswert: Haustüren, Fenster, Vorbau-Rollladen und

*gilt bei Auftragserteilung bis 03. 08. 11, Ausführung nach Absprache bis 28. 11. 11

Küche renovieren?? Decke,
Wand, Fußboden, Arbeitsplatte,

Schranktüren usw.
Anrufen!! Wir haben die Lösung

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause

BESTELLCOUPON SA_162/COU SZ

  Ja, ich will auf Entdeckertour gehen.
Bitte liefern Sie mir die Sächsische Zeitung im Sommer-Abo 6 Wochen zum Vorzugspreis 
von nur 13,90 €* frei Haus. Danach endet die Lieferung automatisch.

Bitte buchen Sie den Preis für das Sommer-Abo von meinem Konto ab:

Datum, Unterschrift für die Bestellung und Einzugsermächtigung 
Ich kann der Nutzung meiner Daten zu Werbezwecken jederzeit gegenüber der Sächsischen Zeitung, Aboservice, 
01055 Dresden widersprechen. 

Kontonummer (keine Sparkonten) BLZ

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Ich nehme an der Verlosung von 3 x 1 Gutschein von „Spaßtours“ für einen Erlebnistag in Fa-
milie (2 Erw./2 Kinder) mit Powerboot/Fahrrad, Paddeltour inkl. Grillpaket teil (Einsendeschluss 
22.08.2011/Datum des Poststempels, der Rechtsweg ist ausgeschlossen) und bin damit ein-
verstanden, dass meine Daten für interessante Angebote per Post, E-Mai, Telefon durch die 
Sächsische Zeitung (DD+V GmbH & Co. KG) genutzt, nicht jedoch weitergegeben werden. Mein 
Einverständnis kann ich jederzeit gegenüber der Sächsischen Zeitung, DD+V, 01055 Dresden 
widerrufen. Das bestätige ich mit meiner Unterschrift.
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Datum, Unterschrift

Coupon bitte einsenden an:
Sächsische Zeitung, Aboservice, 01055 Dresden

Ihre Gewinnchance:
Unter allen Einsendern und Anrufern verlosen wir 3 x einen 
Erlebnistag in Familie (2 Erw./2 Kinder) von Spaßtours mit 
Powerboot/Fahrrad und Paddeltour inkl. Grillpaket. 

Einsendeschluss ist der 22.08.2011. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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*  Das Angebot gilt nur im Direktionsbezirk Dresden. 
  Der Verlag behält sich die Annahme einer Bestellung vor.

Ein vollständig ausgefüllter Teilnehmercoupon beschleunigt die Gewinnbenachrichtigung.

Jetzt bestellen und einen 
Erlebnistag in Familie gewinnen!

6 Entdeckerwochen 
für nur 13,90 Euro
Entdecken Sie Sachsens ehrwürdige 
Gemäuer und außergewöhnliche Orte 
und gewinnen Sie einen Erlebnistag in 
Familie mit Powerboot/Fahrrad und 
Paddeltour inklusive Grillpaket! 

Wie sieht der Alltag eines Offi ziersan-
wärters aus? Wie leben Nonnen heute?
Wie wird aus Eisen Stahl? Antworten 
auf diese und viele weitere Fragen 
gibt´s auf der SZ-Entdeckertour. 
Erleben Sie spannende Reportagen in 
Ihrer SZ und unterhaltsame Führungen 
am Wochenende für die ganze Familie!

e gewinnen!
Coupon einsenden, unter 
www.abo-sz.de/sommerabo
bestellen oder anrufen: 
01802 328 328
(6 Ct./Anruf aus dem dt. Festnetz, 
Mobilfunk max. 42 Ct./Min)
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